
die  Z e its ch rift für w äh le ris ch e  Inform atik e rInne nNr. 108 < 01101100 >

Mai 2005

Ö H -Wah l

2
0
0
5

Du 
noch  vie l z u 

w äh le n h ast ... 

2
3
4
5
6

8

10
11
12
14

Editoral
Ö H -Wah le n 2005
VoW i: Vorle sungsW ik i
Ände runge n im  Prüfungsre ch t
FSINF - Was m ach e n 
DIE e ige ntlich ?
33. Konfe re nz  de r 
Inform atik  - Fach sch afte n
Wah l - FAQ
Propaganda w irk t
STV - Vorste llunge n TU W ie n
STV - Vorste llunge n Uni W ie n

Ö H  - Wah lsyste m
Em pfe h lunge n z ur Ö H  - Wah l
Wah lw e rbe nde  Gruppe n
Linux - Woch e n
KSV unge e igne t als Studi.ve rtre tung
Pro KSV
Dim ans Linux - Tipps
Unsre  lie be  M usik industrie
M e die nh ypoth e se n I
Fe indaufk lärung und Re e ducation
gd.tuw ie n.ac.at
action.at

16
18
19
23
24
25
26
28
32
34
38
39



Im pre ssum

Die  Sch uldige n

H e re  w e  go again ... 2

Artik e l:
w olfi, m arc, nici, lok i, 

fabian, joh nny, m ati, 
sk unk , sim one , sue , dim an

Layout:
w olfi, lok i

Re dak tion:
w olfi, Großinquisitor e l cid

De finition

Die  Ansam m lu ng von Papie r u nd Dru ck e rsch w ärz e , die  
Du  ge rade  in de n H ände n h ältst - de r FRIDO LIN - w ird 
von e in paar Fre ak s  de r Fach sch aft Inform atik  
produ z ie rt. De r Inh alt ist vollk om m e n u nz e nsorie rt, bis  
au f e in bis s e rl Se lbstz e nsu r, die  au s  de r Ve rk le m m th e it 
bz w. de r spe z . Ve rnu nft de r Au torInne n e ntspringt. W ir 
ve rsu ch e n trotz  de r nich t z u  le u gne nde n politisch e n 
u nd ph ilosoph isch e n Pos ition de n FRIDO LIN so offe n 
w ie  m öglich  z u  ge stalte n, w as  je doch  nu r fu nk tionie re n 
k ann w e nn au ch  Pe rsone n ande re r Sch attie ru nge n 
ih re  Be iträge  lie fe rn.
Insofe rn s ind Be iträge  von Gastau torInne n e rw ünsch t.

fridolin
ist das  offiz ie lle  M e diu m  de r Fach -

sch aft Inform atik
M e die ninh abe rin und Ve rle ge r

H och sch üle rInne nsch aft de r 
TU W ie n

Re dak tion und Layout
Vie le  vie le  Göde lk nöde l

Abse nde rin
Fach sch aft Inform atik  - fs inf.at

alle
Tre itlstraße  3, 1040 W ie n

Te l. 58801 / 49 9 51
H e rste lle rin

PRINTSH O P Sofortdru ck - u . H an-
de lsge s.m .b.H .

 Sh opping-City-Süd, Büroh au s  B1
2334 Vös e ndorf

H e rste llungsort
Vös e ndorf

Nam e ntlich  ge k e nnz e ich ne te  
Be iträge  u nd Le s e rbrie fe  m ü s s e n 
nich t m it de r M e inu ng de r Re dak -
tion übe re instim m e n.

Editoral

Alle  2 Jah re  w ie de r gibt e s  die  Ö H -W ah l. Etw as  h at 
s ich  abe r ge ände rt: Die  Fach sch aft Inform atik  w ird 
die s e  W ah l die  Fach sch aftsliste  nich t m e h r u nte r-
stütz e n. Gründe  dafür s ind u .A. die  nach  fe h le nde  Au f-
arbe itu ng de r doch  te ilw e is e  u nsch öne n Proble m e  be i 
de r le tz te n W ah l, Stich w ort "Ge w alt im  W ah lk am pf" ... 

Ansonste n fre u e  ich  m ich  sch on w ie de r au f vollk om -
m e n u nm otivie rte  W ah lge sch e nk e  w ie  billige  Su -
pe rm ark täpfe l u nd Ku ge lsch re ibe r die  nach  späte ste ns  
e ine m  M onat de n Ge ist au fge be n. 

wolfi
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W ie  u nsch w e r am  Cove r 
u nd an de r inflationäre n An-
z ah l de r W ah lplak ats -
stände r z u  e rk e nne n ist 
finde n die s e s  Se m e ste r 
w ie de r Ö H -W ah le n statt. 
Es  ist also e inde u tig Z e it 
für de n obligatorisch e n 
W ah lau fru f:

GEH TS WÄH LEN!!

Vie lle ich t ste llt s ich  je tz t 
die  Frage , w aru m  m e nsch  
s ich  übe rh au pt m it de n 
Ö H -W ah le n abge be n sollte . 
W ir h abe n an die s e m  
Pu nk t k e ine  Lu st u ns  da-
für z u  re ch tfe rtige n, da e s  
e ine  Se lbstve rständlich k e it 
s e in sollte  -- Be i e ine r Natio-
nalratsw ah l fragst du  ja 
au ch  nich t, w aru m  du  dir 
die  M ü h e  m ach e n sollte st! 
De m ok ratie  oh ne  W ah le n 
gibt e s  nu n m al nich t, u nd 
für De m ok ratie  sollte st du  
dank bar s e in.

In alte r Tradition e in k u rz -
e r Ü be rblick  übe r e inige  
de r gängige n Au sre de n, 
w aru m  m e nsch  k e in Inte r-
e s s e  an de r O H -W ah l h at:

Die  k önne n doch  oh ne -
h in nich ts ände rn / 
Be trifft m ich  nich t / Die  
tun nich ts für m ich
Stim m t nich t. Die  di-

ve rs e n Ve rtre tu nge n de r Stu -
die re nde n h abe n 
M itsprach e m öglich k e ite n, 
die  dich  als  Stu die re nde n 
ganz  k onk re t be tre ffe n -- 
vom  Se rvice  übrige ns  m al 
ganz  abge s e h e n. Au ch  
w e nn du  vie lle ich t nich t 
von alle n e tw as  m itbe k om -
m st ge sch ie h t z ie m lich  vie l 
h inte r de n Ku lis s e n -- 
de nn w e nn die s  nich t ge -
sch e h e n w ürde  u nd/ode r 
e s  nich t fu nk tionie re n 
w ürde , davon w ürde st du  
z ie m lich  sch ne ll e tw as  m e r-
k e n.

Ich  k e nne  m ich  z uw e nig 
aus / Ich  w e iss nich t w ie
In die s e r Au sgabe  gibt e s  je -

de  M e nge  Infos  z u r W ah l, 

ange fange n be im  W ah lsys -
te m  bis  z u  de n ve rsch ie -
de ne n KandidatInne n be i 
de r Stu die nve rtre te rInne n-
w ah l u nd de n Liste n für 
die  Unive rs itätsve rtre tu ng.

Ich  h abe  k e ine  Z e it
De nk  e s  dir e infach  als  ge -

block te  LVA m it u nge fäh r 
e ine r h albe n Se m e ste rw o-
ch e nm inu te , die  au s -
s e rde m  nu r alle  2 Jah re  
stattfinde t. Ernsth aft: Die  
W ah rsch e inlich k e it, das  du  
im  W ah lz e itrau m  irge nd-
w ann e inm al z u  de n Ö ff-
nu ngs z e ite n de r W ah llok ale  
in de r Näh e  de r Uni bist ist 
doch  re lativ groß ... 

Be i de r Wah lbe te iligung 
h at die  Ö H  oh ne h in 
nich ts z u m e lde n
Und w as  w illst du  dam it 

sage n, w e nn du  nich t w äh -
le n ge h st? W e nn dir k e ine  
de r W ah lm öglich k e ite n z u -
sagt k annst du  im m e r 
noch  u ngültig w äh le n.

Ö H -Wah le n 2005
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To be  is to do. To do is to be . Do be  do be  do.

W e nn nich t, w o be k om m e  
ich  die  dann h e r? W as  
gibt's  e ige ntlich  noch  
au ße r de m  w as  im  Stu die n-
plan ste h t? Ist die s e  Ü bu ng 
au s  e ine r ande re n Stu di-
e nrich tu ng übe rh au pt für 
m ich  sch affbar? W e nn m ir 
die s e  Vorle su ng ge fällt, w as  
k ann ich  dann noch  in 
die s e r Rich tu ng m ach e n?

Kom m e n die s e  Frage n 
au ch  dir be k annt vor? 
Die  Antw orte n darau f s ind 

nich t im m e r le ich t z u  
finde n. Au s sage n w ie  "Ich , 
Prof. ABC m ach e  die s e s  Se -
m e ste r die  VO  XYZ . Ih r 
sollte t abe r nich t k om m e n, 
da m e ine  Ü bu nge n 
sau sch w e r s ind, m e in Vor-
trag z u m  Einsch lafe n u nd 
m e ine  Prüfu ng total u nge -
re ch t ist" finde n s ich  norm a-
le rw e is e  nich t au f de r 
H om e page  de r LVA. Z u m  
Te il gibt's  solch e  Infos  im  In-
form atik -Foru m , abe r die  
s ind dann m e iste ns  in 
100e n Su b-Fore n u nd übe r 
Jah re  ve rstre u t. Die  
M öglich k e it die  dann noch  
ble ibt ist Fre u nde  z u  
frage n, alle rdings  ist au ch  
das , au fgru nd de s  e rh öh -
te n Au fw ands  u nd be gre nz -
te r M e inu ngsvie lfalt, nich t 
de r W e is h e it le tz te r 
Sch lu s s.

Uns  ah nte : W ir brau ch e n 
e in coole s  ne u e s  Tool.

Und so k am  u ns  die  Ide e  
vom  "VoW i", de m  Vor-
le su ngsW ik i. Z u ge ge be n, 
die  Ide e  ist nich t ne u , 
e inige  ande re  Stu die re nde n-
ve rtre tu nge n u nd Bas is -
gru ppe n h abe n e s  sch on 
vorge m ach t. Das  VoW i soll 
k e in Ersatz  für alle s  w as  e s  
bis h e r gab s e in, sonde rn le -
diglich  e in Portal, das  alle  
je ne  Infos  be inh alte t, die  
die  be ste h e nde n Inform a-
tions s yste m e  nich t bie te n 
k önne n. Und w e il das  
Ganz e  am  be ste n au ch  
noch  für je de N le ich t z u -
gänglich  u nd de z e ntral 
organis ie rt w e rde n soll 
h abe n w ir u ns  e nt-
sch los s e n e in soge nannte s  
W ik i z u  ve rw e nde n.
Die  Ide e  ist s im pe l: Ein 

W ik i ist im  W e s e ntlich e n 
e ine  le ich t z u  be die ne nde  
"W is s e ns sam m lu ng" im  
W e b de re n e inz e lne  Se ite n 
("Artik e l") von je de r u nd je -
de m  oh ne  große n Au fw and 
ange le gt, m odifiz ie rt u nd 
k om m e ntie rt w e rde n 
k önne n. In u ns e re m  Fall 
k annst du  Artik e l z u  de n 
von dir be s u ch te n Le h rve r-
anstaltu nge n anle ge n, ande -
re  e rgänz e n, dis k u tie re n 
ode r u m sch re ibe n. Uns e r 

Z ie l, alle  "inoffiz ie lle n" Infos  
übe r LVAs  an e ine r Ste lle  
z u  sam m e ln, k önne n w ir 
natürlich  nu r e rre ich e n, 
w e nn s ich  e ine  m öglich st 
große  Gru ppe  von M e n-
sch e n bilde t, die  ih re  
e ige ne n Erfah ru nge n m it 
LVAs  in das  W ik i poste t, 
de nn das  VoW i ist z w ar e in 
von u ns  (w obe i "u ns" sch on 
k e ine  k lar de finie rte  M e nge  
darste llt) initiie rte s  Proje k t, 
k ann abe r nu r m it De ine r 
(Ja! De ine r! Du , de r/die  ge -
rade  die s e n Artik e l lie st!) 
M ith ilfe  z u  de m  w e rde n 
w as  e s  e inm al w e rde n soll.

Au f vow i.fs inf.at ge h t's  los , 
dort finde st du  Inform a-
tione n w ie  du  ne u e  Artik e l 
anle ge n k annst u nd e ine  
k le ine  Z u sam m e nfas su ng 
de r (s e h r e inste ige rfre u ndli-
ch e n) W ik i-Syntax m it de r 
m an das  Layou t de r Artik e l 
ge stalte t. Du  finde st dort 
au ch  be re its  e tw a 30 von 
u ns  e inge trage ne  LVAs  an 
de ne n du  dich  orie ntie re n 
k annst. M it de m  Z ie l 
m öglich st vie le  nütz lich e  In-
form atione n z u  sam m e ln, 
bitte n w ir daru m  m öglich st 
vie le  LVAs  die  du  be s u ch t 
h ast im  VoW i z u  k om -
m e ntie re n, vor alle m  "Ge -
h e im tipps" abs e its  von 
M ath e  1 u nd Eprog s ind in-
te re s sant ("Japanisch  für 
Inge ne u re ", "O ptim ie re nde  
Ü be rs e tz e r",...).

We lch e  LVA m ach e  ich  die sm al? We lch e  LVA 
w ird die se s Se m e ste r von e ine R be sonde rs coo-
le n Profe ssorIn ge m ach t? H ab ich  auch  alle  nö-
tige n Vork e nntnisse  für die se  LVA? ... 

http://vowi.fsinf.at

VoWi: Das Vorle sungs-W ik i
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Ach tung: Die  Satz u ng 
e ine r Unive rs ität gilt nu r 
au f ge nau  die s e r e ine n Uni-
ve rs ität, de m e ntspre ch e nd 
ge lte n die  folge nde n 
Ände ru nge n au ch  nur auf 
de r TU W ie n und nich t auf 
de r Unive rs ität W ie n.

Wie de rh olung 
            von Prüfunge n

Du  bist ab sofort be -
re ch tigt, e ine  ne gative  Prü -
fu nge n 4 m al z u  
w ie de rh ole n, w obe i die  3. 
u nd 4. W ie de rh olu ng re -
spe k tive  de r 4. bz w. 5. An-
tritt -- sofe rn m öglich  -- 
k om m is s ione ll e rfolge n 
m us s . (Satz u ng de r TU W i-
e n (STUW )[1], § 21)
W ich tig: W e nn de in e rste r 

Antritt für die s e  Prüfu ng 
vor de m  1.10.2003 stattge -
fu nde n h ast gilt die s e  Re ge -
lu ng für dich  nich t! De tails  
s ie h e  [2].

Nich tantre te n 
             be i Prüfunge n

H ie r m u ß z w isch e n Vor-
le su ngsprüfu nge n u nd 
ande re n Le h rve ran-
staltu nge n, üblich e rw e is s e  
m it Ü bu ngste il, u nte rsch ie -
de n w e rde n. Be i Vorle su ngs -
prüfu nge n be k om m st du , 
au ch  w e nn du  dich  ange -

m e lde t h ast, k e in Z e u gnis  
w e nn du  nich t z u r Prüfu ng 
e rsch e inst. 
Be i ande re n LVAs  k annst 

du  dann k e in Z e u gnis  be -
k om m e n w e nn du  k e ine n 
prüfungs re le vante n Ak -
tione n ge s e tz t h ast. W as  
das  je tz t ge nau  be de u te t ist 
offe n für Inte rpre tatione n. 
Im  Allge m e ine n abe r w ird 
als  1. prüfu ngsre le vante  Ak -
tion üblich e rw e is s e  als  
Abgabe  de s  1. Ü bu ngsbe i-
spie le s  ode r au ch  sch on 
die  Entge ge nnah m e  de r 
Angabe , sofe rn die s e  nich t 
oh ne h in öffe ntlich  ist, für 
das  1. Be ispie l au fge fas st. 
(STUW [1], §20 Abs. 8)

Nach tragste rm ine  
   be i Übungste sts u.Ä.

Die  Satz u ng sch re ibt ja 
s e it e inige r Z e it vor 
(STUW [1], §16 Abs. 7), 
das s  für Ü bu ngste sts  u .Ä. 
3 Nach tragste rm ine  vorz u s e -
h e n s ind. Du m m e rw e is e  ist 
die s e  Be stim m u ng e tw as  
sch w am m ig form u lie rt, 
w e s h alb die  Fak u ltät für In-
form atik  e ige ne  Rich tlinie n 
e rarbe ite t h at. Wich tig: 
Die s e  Rich tline n s ind nich t 
satz u ngsre ch tlich  ve ran-
k e rt sonde rn s ind die  de rz e i-
tige  M e inu ng de s  
Fak u ltätsrate s  u nd von Stu -

die nde k an Ru dolf Fre u nd.

Prinz ipie ll bist du  e inm al 
für alle  4 Te rm ine  (H au pt-
te rm in u nd 3 Nach trags -
te rm ine ) antrittsbe re ch tigt. 
Ein ne gative s  Z e u gnis  
k ann dann au sge ste llt 
w e rde n, w e nn du  2 m al ne -
gativ z u m  Ü bu ngste st ange -
tre te n bist ode r alle  4 
ange bote ne n Te rm ine  
ve rstrich e n s ind. Die  Ge -
sam tbe u rte ilu ng de r LVA 
darf nich t nu r alle ine  au f 
de r Le istu ng be im  Ü bu ngs -
te st bas ie re n.

W e nn du  dich  be i e ine r 
Prüfu ng u nge re ch t be -
h ande lt fü h lst u nd/ode r 
glau bst, das  ge ge n Prü -
fu ngsre ch t ve rstoße n 
w u rde  so ist e s  au fgru nd 
de r Einspru ch sfriste n 
w ich tig, das s  du  dich  
sobald w ie  m öglich  m it de r 
Fach sch aft in Ve rbindu ng 
s e tz t.
W e ite re  Inform atione n 

z u m  Prüfu ngsre ch t: [3]

S
atzu

n
gsän

deru
n
gen

... and th ou sh alt trust th e  se e r.

Ände runge n be im  Prüfungsre ch t
In se ine n le tz te n Sitz unge n h at de r Se nat 
de r TU e inige  für uns Studie re nde  durch aus 
e rfre ulich e  Ände runge n am  studie nre ch tli-
ch e n Te il de r Satz ung vorge nom m e n.

[1]: Studienrechtli-
cher Teil der Satzung 
der TU Wien
http://www.tuwien.ac.a
t/zv/recht/Satzung_str
.pdf

[2]: http://finf.at/
node/view/288

[3]: http://finf.at/
infos/pruefungsrecht
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Lie be  Le u te  - ich  ve rste h ' 
e u ch  ja. M ich  w ürde  e s  
au ch  m e h r als  nu r störe n, 
von e ine r Fach sch aft ve rtre -
te n z u  w e rde n, de re n 
"Arbe it" darin be ste h t, Prü -
fu ngsordne r z u  ve rk au fe n 
u nd e ine  H om e page  z u  
h abe n; e ine  Fach sch aft, in 
de r de r Bode n nach  e ine m  
be is st u nd de r Inh alt de s  
Kü h lsch rank s  be re its  e ine  
e ige ne  Unabh ängigs k e its e r-
k läru ng abge ge be n h at. 
Abe r: So u nw ah rsch e inlich  
das  vie lle ich t k linge n m ag: 
Es  ge sch ie h t e tw as  au f e u -
re r fs inf! Und ob ih r's  nu n 
glau bt ode r nich t: e s  s ind 
Dinge , die  e u ch  e tw as  
bringe n, so ode r so. Dah e r 
im  Folge nde n e in Re s u m e e  
übe r das , w as  in le tz te r 
Z e it be i u ns  so vor s ich  ge -
gange n ist ...

                       Se rvice

Das  prim äre  Z ie l de r M e n-
sch e n au f de r fs inf ist e s  
natürlich  -- w ie  k önnte  e s  
au ch  ande rs  s e in -- de n Stu -
die re nde n de r Fak u ltät für 
Inform atik  das  Stu diu m  so 
s innvoll u nd stu die rbar z u  
m ach e n w ie  nu r irge nd 
m öglich . Dah e r ist e s  e in e r-
k lärte s  Z ie l, de n Stu -
die re nde n e in ge w is s e s  
Se rvice  z u  bie te n, u m  de n 
Stu die nalltag e infach e r z u  
ge stalte n. Daz u  z äh le n 
z u m  Be ispie l de r Ve rk au f 
von Prüfu ngsordne rn be z ie -
h u ngsw e is e  die s e  im  Ne tz  

z u r Ve rfügu ng z u  ste lle n, 
das  Abh alte n von Ersts e -
m e strige ntu torie n, Be ra-
tu ng in de r Fach sch aft, be i 
de r Ins k ription u nd au f Stu -
die nm e s s e n w ie  de r Be st, so-
w ie  e ine  (m ittle rw e ile  m it 
s e h r vie l Arbe it re -de s ignte ) 
H om e page .

Das  Bild de r Fach sch aft, 
das  ich  z u  Be ginn m e ine s  
Stu diu m s  h atte , w äre  so-
m it e ige ntlich  k om ple tt ge -
w e s e n... Abe r s ie h e  da: e s  
gibt au ch  Te ile  de s  "Se rvice -
ange bots" die  s ich  als  du rch -
au s  k ontrove rs ie ll u nd 
ande rs  präs e ntie re n - be son-
de rs  w äre  h ie r die  soge nann-
te  "O bs k u re  Ak tion" z u  
ne nne n, die  die  Fach sch aft 
am  Anfang de s  W inte rs e -
m e ste rs  in e ine r Vorle su ng 
de s  e rste n Se m e ste rs  (In-
form atik  &  Ge s e llsch aft I) 
ve ranstalte t h at - in Ve r-
bindu ng m it de r Vorste l-
lu ng de r 
Ersts e m e strige ntu torie n.

                 Uni-Politics

W aru m  gibt's  in "VU X" 
nu r e ine  Prüfu ng pro Se m e s -
te r? W ie so h ab ich  e in Z e u g-
nis  ge k rie gt, obw oh l ich  die  
Ü bu ng gar nich t be s u ch t 
h ab? Z u gangs -
be sch ränk u nge n z u  LVA's? 
Anre ch nu nge n? Stu die n-
plan? 

Das  s ind die  Frage n, die  
u ns  im  Be z u g au f Uni-Poli-

tics  am  m e iste n be sch äf-
tige n, u nd z u r Kläru ng 
de rs e lbe n w ir ve rm u tlich  
am  m e iste n Z e it au f-
w e nde n. Die  Fach sch aft In-
form atik  e nts e nde t in 
Ve rtre te rInne n in vie r 
große  Gre m ie n de r TU-W i-
e n:
Die  Stu die nk om m is s ion, 
z u ständig für das  De s ign 
u nd die  "W artu ng" de r Stu -
die npläne , die  Institu tsbe i-
räte , ge dach t als  
be rate nde s  O rgan für die  
Institu tsle itu ng, de n Fa-
k u ltätsrat, z u ständig für 
alle  Be lange  de r Fak u ltät 
für Inform atik , u nd in das  
Fach sch afte n- u nd Re fe -
rate -Tre ffe n, das  im pe rative  
O rgan de r H TU (H och sch ü -
le rsch aft de r TU-W ie n). In 
die s e n Gre m ie n h at die  
Fach sch aft au ch  e in tat-
säch lich e s  M itbe stim -
m u ngsre ch t u nd e in 
s u bstantie lle s  Stim m po-
te ntial, z .B. in de r Stu die n-
k om m is s ion e in Dritte l. 

Vie l k onk re te r gre ifbar ist 
da sch on die  Arbe it m it 
de n Le h rve ranstaltu ngsle i-
te rInne n s e lbst: Da die  
lie be n Kolle ge n u nd Kolle -
ginne n Le h re nde n ab u nd 
z u  e ine  s e h r k re ative  Au sle -
gu ng de r Ge s e tz e slage  
ve rtre te n, insbe sonde re  
w as  die  Anz ah l an Prü -
fu ngste rm ine n, Z e u gnis -
au s ste llu nge n u nd 
de rgle ich e n be trifft, lie gt e s  
oft an u ns , s ie  au f die s e  

FSINF - Was m ach t DIE e ige ntlich ?

Th e re  is no spoon.
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7 Follow  th e  w h ite  rabbit.

re in u nabs ich tlich e n Fe h le r 
h inz u w e is e n... In de n le tz -
te n Se m e ste rn s ind h ie r u n-
te r ande re m  
Date nbank s yste m e  UE, Al-
gorith m e n u nd Date nstru k -
tu re n I/II, Digitale s  De s ign 
LU, Ve rte ilte  Syste m e  LU 
u nd noch  e inige  m e h r z u  
ne nne n. W as  e inige  die s e r 
LVA's  be trifft u nd ge ne re ll, 
bis  au f e inige  h artnäck ige  
Au snah m e n, k ons e qu e nt 
du rch ge s e tz t w u rde  s ind 
die  nu nm e h r vie r m ögli-
ch e n Antritte  pro Prüfu ng 
anstatt de r bis h e rige n dre i 
u nd dre i Nach tragste rm ine  
für Ü bu ngste sts. Ein w e i-
te re r Erfolg w ar be im  Th e -
m a 
Be u rte ilu ngsm odalitäte n 
von Le h rve ranstaltu nge n 
m it Ü bu ngste il (VL, VU, 
LU, ... ) m öglich : In Z u -
k u nft m üs s e n Le istu nge n 
be i de n Ü bu ngsabgabe n 
m e h r in die  Be notu ng de r 
LVA e inflie ße n. M odi, w ie  
"die  Abgabe  de r Ü bu ngsbe i-
spie le  be re ch tigt nu r z u m  
Te stantritt u nd h at k e ine n 
w e ite re n Einflu s s  au f die  
Be notu ng", w e rde n dam it 
in de n k om m e nde n Se m e s -
te rn langsam  au s  de n LVAs  
ve rsch w inde n.

Be z üglich  de r Frage  
"Z u gangsbe sch ränk u nge n 
z u  LVA's?" h abe n w ir e s  bis  
je tz t e rfolgre ich  ge sch afft, 
de n Z u gang z u  alle n Le h r-
ve ranstaltu nge n au f de r 
TU-W ie n so fre i w ie  
m öglich  z u  h alte n; w ir tre -
te n au f als  e rk lärte  Ge gne r 
von soge nannte n Score -
M ode lle n, die  de n Z u gang 

z u  be stim m te n LVA's  au f 
Stu die re nde  m it e ine m  be -
stim m te n Note ndu rch -
sch nitt be sch ränk e n w olle n 
- au ch  w e nn s ie  von m an-
ch e n Profe s sorInne n im m e r 
w ie de r th e m atis ie rt w e rde n.

                       Politics

Abge s e h e n von de r Unipoli-
tik  u nd u ns e re m  dam it ve r-
bu nde ne n Engage m e nt ist 
da natürlich  noch  das  (te il-
w e is e  s e h r le idige ) Th e m a 
de s  Allge m e inpolitisch e n 
M andats  de r Ö H . Die s e s  
Th e m a h at au f de r Fach -
sch aft s e lbst sch on für 
e inige  Konflik te  ge sorgt - 
von de n Le u te n, die  e in poli-
tisch e s  Engage m e nt de r 
Fach sch aft als  u nnötig 
ode r sogar falsch  ans e h e n 
bis  z u  de nje nige n, für die  
die  politisch e  Be tätigu ng 
e in fixe r Te il de r Fach -
sch aftsarbe it ist gibt e s  alle  
Abstu fu nge n. Nich tsde sto-
trotz  h e rrsch t au f de r Fach -
sch aft die  M e inu ng vor, 
das s  die s e s  M andat e xis -
tie rt u nd au ch  z u  e rfülle n 
ist. Konk re t h e is st das , 
das s  die  Fach sch aft s ich  
übe rle gt, w e lch e  Ve ran-
staltu nge n, De m onstra-
tione n ode r e tw a 
(politisch e ) Podiu m s -
dis k u s s ione n de r Ö H  ode r 
ande re r O rganistatione n 
s ie  offiz ie ll m it Ih re m  
Nam e n ode r ande rw e itig u n-
te rstütz t - das  k ann vom  Be -
s u ch  von De m onstratione n 
(Anti-H och sch üle rsch aftsge -
s e tz -De m o H e rbst '04, Soft-
w are -Pate nte -De m o 04) 
bis  z u  W e b-H osting (be i-

spie lsw e is e  w w w.frau e n-
w e b.at, e tc.) re ich e n. Die s e  
Entsch e idu nge n w e rde n na-
türlich  im m e r re ch tz e itig 
vorh e r au f de r H om e page  
be k annt ge ge be n, u nd je -
de r/je de  ist natürlich  h e rz -
lich st daz u  au fge ru fe n, u ns  
(am  be ste n m ündlich ) s e i-
ne /ih re  M e inu ng daz u  
k u ndz u ge be n!

Abge s e h e n von die s e n 3 
Th e m e nbe re ich e n, m it 
de ne n s ich  die  Fach sch aft 
Inform atik  au s e in-
ande rs e tz t, gibt e s  natür-
lich  noch  e inige  z u m  
Se lbstve rständnis  de r fs inf 
ge h öre nde  Institu -
tione n/Traditione n - so e t-
w a das  je de n Die nstag 
Abe nd (19 :00) statt-
finde nde  offe ne  Ple nu m  
"Fach sch afts s itz u ng", w o 
alle  re le vante n Entsch e i-
du nge n ge fällt w e rde n. 
Die s e s  Ple nu m  h e is st nich t 
u m sonst "offe n" - Be s u ch e -
rInne n s ind je de rz e it w ill-
k om m e n (w as  im  Ü brige n 
für die  Fach sch aft insge -
sam t gilt); e be nso w illk om -
m e n je doch  s ind u ns  
natürlich  Stu die re nde , die  
Inte re s s e  h abe n m itz u arbe i-
te n - h ie r bie te n s ich  die  
e be nfall institu tio-
nalis ie rte n fs inf-Fe ste  e be n-
so an w ie  die  alltäglich e  
Arbe it au f de r fs inf! Und 
w e r w e is s , vie lle ich t z ie h t 
ja de r Inh alt u ns e re s  Kü h l-
sch rank s  bald von alle ine  
au s  u nd w ir sch affe n e s , 
de n Bode n w ie de r z u  
z äh m e n ... 

T
h
e past tw

o years
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Don't fe ar th e  K ribbe ls ... 

 33.0te  Konfe re nz  de r

Z u m inde st in De u tsch -
land h at die  KIF e ine n offiz i-
e lle n Statu s. Die  KIF ist 
das  O rgan, das  in die  
bu nde sw e ite n Gre m ie n 
(z .B. de r Fak u ltäte ntag - 
alle  Inform atik fak u ltäte n 
in De u tsch land) e nts e nde t. 
Au ch  für die  ande re n Stu di-
e nrich tu nge n gibt e s  ve r-
gle ich bare  Tre ffe n. Re in für 
öste rre ich isch e  Fach -
sch afte n gibt e s  k e ine  
e ige ne n Tre ffe n u nd e s  gibt 
au ch  k e ine  re ch tlich e  
Gru ndlage , alle rdings  be te i-
lige n s ich  au ch  e inige  
öste rr. (Inform atik -)Fach -
sch afte n an de n Konfe re n-
z e n.

Nach de m  in de n le tz te n 
Jah re n je de s  m al au ch  Le u -
te  von de r TU-W ie n dabe i 
w are n, fü h le n w ir u ns  
ve rantw ortlich  m al s e lbst 
so e ine  KIF z u  
organis ie re n. Und so lau fe n 
be re its  s e it m e h re re n M ona-
te n die  Vorbe re itu nge n u m  
au f e in Proble m  nach  de m  
ande re n z u  stoße n. 
Im m e rh in w olle n so u m  die  
150 Kifls  (Te ilne h m e rInne n 
e ine r KIF w e rde n so ge -
nannt) ve rsorgt w e rde n, w ir 
m ü s s e n für alle  Sch laf-
plätz e  au ftre ibe n, Inte r-
ne tz u gänge , Se m inarräu m e  
u nd e in e w ige s  Frü h stück  

(da gibts  ru nd u m  die  Uh r 
Brot, Käs e , W u rst u nd so). 
Au ch  das  Ge ld ist e in Pro-
ble m , da de r Te ilnah m e be i-
trag die  Koste n e ine r 
solch e n KIF nich t z u r Gän-
z e  abde ck t, also m ü s s e n 
au ch  Sponsore n ge fu nde n 
w e rde n.

Vor alle m  die  Sch lafplätz e  
w are n e in große s  Proble m , 
die  Le u te  s ind z w ar nich t 
s e h r anspru ch svoll, e in 
Tu rnsaal m it vie l Platz  für 
Sch lafplätz e  re ich t vollk om -
m e n. Nu r, e ine n solch e n 
Tu rnsaal gibt e s  au f de r TU 
le ide r nich t u nd in Se m inar-
räu m e n lie ß u ns  das  Re k to-
rat nich t sch lafe n. An de n 
Sch u le n in de r Um ge bu ng 
de r TU-W ie n s ind w ir au ch  
nu r au f Absage n ge stoße n, 
bis  u ns  die  (Ex-)Sch u le  
e ine s  Fach sch aftsm itarbe i-
te rs  e ndlich  z u ge sagt h at. 
Ist z w ar im  19 ., u nd dam it 
e ine  h albe  Stu nde  m it de m  
Nach tbu s , abe r be s s e r als  
gar nich ts.

Große r Dank  ge h t au ch  
an die  Fach sch aft Arch ite k -
tu r, die  u ns  für die s e  Z e it 
die  Arch ite k tu rbar übe r-
läs st. Die s  bie te t für u ns  
de n Kom fort e ine s  Ge sch irr-
spüle rs , H e rdplatte n, 
Z apfanlage n u nd e ine r 

m äch tige n Espre s som a-
sch ine . Au ße rde m  ist dort 
e infach  vie l m e h r Platz  vor-
h ande n, da die  Arch ite k tu r 
große  Z e ich e nsäle  brau ch t.

Am  25. M ai w ird dann h of-
fe ntlich  alle s  be re it s e in, da 
be ginnt die  Konfe re nz  dann 
näm lich . Au s  alle n 
Ge ge nde n De u tsch lands  
u nd vie lle ich t sogar au s  u n-
s e re n östlich e n Nach -
barstaate n w e rde n ne tte  
Le u te  anre is e n, u m  s ich  
h ie r z u  tre ffe n. De r Ablau f 
e ine r solch e n KIF ist 
folge nde rm aße n: Am  M itt-
w och  ist Anre is e , am  
Abe nd ist dann das  
Anfangsple nu m . Dort 
ste lle n s ich  alle  Fach -
sch afte n vor u nd be rich -
te n, w as  be i ih ne n in de r 
le tz te n Z e it w ich tige s  
vorge falle n ist (Ne u e  
Profe s s u re n, ne u e  Stu di-
e npläne , Stu die nge bü h -
re n). Danach  w e rde n die  
ge plante n Arbe its k re is e  
vorge ste llt, die  dann am  
Donne rstag, Fre itag u nd 
Sam stag be h ande lt w e rde n.

Be i de n Arbe its k re is e n 
gibt e s  ganz  u nte rsch ie dli-
ch e  Th e m e n. Planu ng von 
Ak tione n ge ge n Stu die nge -
bü h re n, Nach w u ch sproble -
m e  in Fach sch afte n, 
ve rbe s s e rte  Ersts e m e st-
rige ntu torie n, Date nsch u tz  
u nd Date ns ich e rh e it, Soft-
w are pate nte  u nd vie le s  
ande re s. Es  gibt natürlich  

Je de s Se m e ste r finde t an e ine r de utsch sprach i-
ge n Unive rsität die  sog, Konfe re nz  de r Inform -
atik  Fach sch afte n (KIF) statt. Da sie  die se s Jah r 
in W ie n stattfinde t w olle n w ir sie  k urz  vorste lle n.
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K
IF

... e rr ... K iffe ls (e xce pt if  you're  a Klingon)

Inform atik -Fach sch afte n
au ch  Arbe its k re is e  z u  spa-
ßige re n Th e m e n, s e ie n e s  
Bre ttspie le  ode r Karte n-
spie le  (Sie dle r von Catan, 
M u nch k in), Gru ppe nspie le  
(W e rw ölfe ), Stadtbe s ich ti-
gu nge n, Ku sch e lk näu e l 
ode r M u s iz ie re n. Au ch  e in 
Arbe its k re is  Au s sch lafe n 
w u rde  sch on de s  öfte re n 
ge s ich te t.

Fixpu nk te  au f je de r KIF 
s ind das  M örde rspie l (Alle  
Spie le rInne n h abe n e in 
O pfe r, w e nn s ie  e s  sch af-
fe n, de m  O pfe r e tw as  z u  ge -
be n oh ne  das s  e s  je m and 
s ie h t, dann w u rde  das  
O pfe r ge m orde t. Das  O pfe r 
de s  O pfe rs  ge h t dann an 
de n M örde r ode r die  M örde -
rin) u nd das  baste ln von 
grüne n Katz e n u nd 
k atz e ngrüne n Tie re n[3].

Au f e inige n Arbe its k re is e n 
w e rde n soge nannte  Re solu -
tione n au sge arbe ite t. Das  
s ind Ste llu ngnah m e n de r 
KIF z u  ge w is s e n Th e m e n 
(vor alle m  so w as  w ie  Stu -
die nge bü h re n, abe r au ch  
Nove lle n im  H och sch üle -
rInne nsch aftsge s e tz ), die  
dann als  Pre s s e m itte ilu ng 
au sge s e nde t w e rde n u nd 
au ch  au f de r H om e page  
e ins e h bar s ind. Die s e  Re so-
lu tione n w e rde n z u r Be gu t-
ach tu ng dann im  KIF-Café 
(das  ist de r O rt, w o s ich  K i-
fls  au fh alte n, w e nn s ie  ge -
rade  nich ts  z u  tu n h abe n) 
au sge h ängt, dam it die s e  

am  Absch lu s sple nu m  
be sproch e n w e rde n k önne n.

Sam stag Abe nd k om m t 
dann de r H öh e pu nk t e ine r 
je de n KIF: Das  Absch lu s s -
ple nu m . Es  be ginnt übli-
ch e rw e is e  ge ge n 19  ode r 20 
Uh r u nd dau e rt bis  spät in 
die  Nach t. H ie r w ird von 
de n Arbe its k re is e n be rich -
te t, w as  ge m ach t w u rde , 
au ße rde m  w ird übe r die  
Re solu tione n abge stim m t. 
Es  e ntste h e n oft lange  
Dis k u s s ione n. Ich  h ab 
sch on Dis k u s s ione n übe r 
Form u lie ru nge n e inz e lne r 
Sätz e  e ine r Re solu tion ge -
h ört, die  dann sch lu s s e nd-
lich  als  Ge sam te  abge le h nt 
w u rde n.

Vom  Z e itpu nk t de s  
Sch re ibe ns  bis  z u r KIF 
s ind noch  e in paar W och e n 
Z e it. Trotz de m  nich t m e h r 
vie l Z e it, u m  s ich  noch  vie l 
Z e it las s e n z u  k önne n, e s  
gibt vie l z u  organis ie re n. 
W e nn Du  die s  lie st ist die  
KIF h offe ntlich  noch  nich t 
vorbe i, Du  k annst Dich  an 
de r KIF be te ilige n. Je de R In-
te re s s e ntIn ist e inge lade n 
an de r KIF te ilz u ne h m e n, 
e s  gibt da k e ine  
Be sch ränk u nge n. Die  
Th e m e n k önne n für alle  Stu -
die re nde n inte re s sant s e in 
u nd w e r w e iß - vie lle ich t 
e ntste h e n du rch  die  KIF 

Fre u ndsch afte n fürs  
Le be n. Natürlich  s u ch e n 
w ir au ch  im m e r h e lfe nde  
H ände , au f so e ine r KIF 
gibt e s  im m e r e tw as  z u  
organis ie re n.

Also: Kom m  doch  vorbe i, 
w e nn e s  Dich  inte re s s ie rt. 
Es  gibt übrige ns  e ine  
H om e page [1] z u r KIF, au f 
de r Du  alle s  O rganisato-
risch e  e rfah re n k annst. 
Dort gibt e s  e ine  An-
m e lde liste , au f de r Du  
e rfah re n k annst, w e r alle s  
k om m e n m öch te . De s  w e i-
te re n gibt e s  e ine  Liste  de r 
Arbe its k re is e , die  abe r s i-
ch e r nich t vollständig ist 
da m e ist s e h r spontan 
Arbe its k re is e  e ntste h e n 
k önne n. Du  k annst au ch  
s e lbe r dort Arbe its k re is e  
ank ündige n, w e nn Du  gu te  
Ide e n h ast.

Es  gibt au ch  e ine  H om e -
page [2] z u  ve rgange ne n 
KIFs , im m e rh in blick e n 
die s e  au f e ine  lange  Traditi-
on z u rück . Die  ak tu e lle  KIF 
ist die  33,0, w obe i in Jah -
re n ge z äh lt w ird. Die  le tz te  
KIF w ar dam it die  32,5 in 
Je na. Es  gab übrige ns  
sch on KIFs  in W ie n, die  
Le tz te  w ar die  16,5te  im  
Jah re  19 88.

[1] http://kif.fsinf.at
[2] http://kif.fsinf.de
[3] http://kif.fsinf.de/index.php/Gr%FCneKatzen
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Wah l-FAQ
Wie  sch aut das ne ue  

Wah lsyste m  aus?
Sie h e  de n Artik e l au f de n 

Se ite n 16 u nd 17.

Was m uss ich  z ur Wah l 
m itbringe n?
De ine n Stu die re nde n-

au sw e is , oh ne  de n be k om -
m st du  k e ine  W ah lz e tte l.

Wo w ird ge w äh lt?
TU: Im  Pre ch tlsaal, 

H au ptge bäu de  de r TU (Erd-
ge sch os s )
Univie : Stand z u  Re dak -

tions sch lu s s  noch  nich t 
fe st.

Wann w ird ge w äh lt?
31. M ai bis  2. Ju ni 2005

TU W ie n: 
Di, 31.05.2005: 09  - 17
M i, 01.05.2005: 09  - 19
Do, 02.05.2005: 08 - 15 

Univie :
Stand z u  Re dak tions -

sch lu ß noch  nich t fe st.

Wo be k om m e  ich  Inform a-
tione n übe r die  
K andidatInne n h e r?
Au f de n Se ite n 12-15 

ste lle n s ich  die  STV-Kandi-
datInne n de r Inform atik  
vor. Inform atione n übe r die  
Gru ppe n, die  z u r W ah l au f 
de r UV-Ebe ne  antre te n gibt 
e s  au f de n Se ite n 18 bis  22

Ja, ich  w ill die  Fach -
sch aft Inform atik  w äh -
le n. Was m uss ich  tun?
Du  m u s st nu r z u r W ah l 

ge h e n u nd dort am  Stim m -
z e tte l für die  Stu die nve rtre -
tu ng die  5 rich tige n 
Pe rsone n ank re u z e n. Sie h e  
Grafik e n au f die s e r Se ite .

Wie vie le  Wah le n sind 
das je tz t e ige ntlich ?
Du  k annt pro Unive rs ität 

für je de  Stu die nrich tu ng 
die  du  dort ins k ribie rt h ast 

e inm al w äh le n; die  Inform a-
tik -Stu die n ge lte n für 
die s e n Z w e ck  als  e in Stu di-
u m . Z u z üglich  darfst du  
noch  au f je de r Unive rs ität 
au f de r du  ins k ribie rt bist 
die  Unive rs itätsve rtre tu ng 
(UV) w äh le n.

In se arch  for an answ e r ... 



11

Propaganda W irk t

P
ropagada W

Irk
t

Propaganda w irk t.

Das  w u s ste  Aristote le s , 
de r in s e ine r Abh andlu ng 
übe r soph istisch e  W ide rle -
gu nge n s yste m atisch  soph is -
tisch e  Trick s  darle gt, m it 
de re n H ilfe  m an im  Stre itge -
spräch  e ine n Sch e ins ie g e r-
z ie le n k ann. Das  w e iß de r 
M e nsch  de r de n Satz : "Dro-
ge n, ich  bin au ch  M u tte r." 
ve rfas st h at. Das  w e iß 
au ch  die  Ge w ista, die  im  
Jah r 2003 e ine n Um satz  
von 111 M io. Eu ro (w w w.ge -
w ista.at) au fgru nd die s e s  
W is s e ns  ge m ach t h at.

M e th ode n, die  von de r An-
tik e  bis  h e u te  ve rw e nde t 
w u rde n u m  M as s e n z u  le n-
k e n, h abe n s ich  im  Lau fe  
de r Ge sch ich te  nu r ge ringfü -
gig ge ände rt. Die  "ars  be ne  
dice ndi" (Die  Ku nst de s  gu -
te n Re de ns ) ge h örte  z u r ob-
ligatorisch e n Au sbildu ng 
antik e r röm isch e r Politik e r. 
Im  antik e n Rom  w u rde  
die s e  Ku nst als  so w ich tig 
e rach te t, das s  u m  30 
n.Ch r. h e ru m  e in e ige ne r 
Le h rstu h l für Rh e torik  e in-
ge rich te t w u rde . In 
Ö ste rre ich  pas s ie rte  das  
e rst in de n 70e r Jah re n 
de s  20. Jah rh u nde rts. 
M öglich e rw e is e  ist die s e  Tat-
sach e  e ine r de r Gründe  für 

de n Erfolg von offe ns ich t-
lich  m anipu lative n u nd in-
h altslos e n W ah lk am p- 
agne n. H abe n öste rre i-
ch isch e  Ge iste sw is s e n-
sch aftle r die  W ich tigk e it 
von m as s e nm anipu lative n 
W e rk z e u ge n ve rk annt? 
Klingt e s  glau bw ürdig, 
das s  e ine  Ge s e llsch aft, in 
w e lch e r s ich  M e nsch e n w ie  
Sigm u nd Fre u d ode r Vik tor 
Frank l be w e gt h abe n, Rh e to-
rik  übe rs e h e n h at? W oh l 
k au m . Die  Su ch e  nach  
de m  Gru nd für die  s päte  Sa-
lonfäh igk e it von rh e to-
risch e r Au sbildu ng für 
öste rre ich isch e  M as s e n s e i 
de m /de r Le s e rIn als  
Ü bu ng übe rlas s e n. Pro-
paganda w irk t. Se lbst 
w e nn m e nsch  die s e  als  sol-
ch e  e rk e nnt. Se lbst w e nn je -
de R w e iß, das s  Katz e n 
nich t e ink au fe n k önne n, 
w e iß je de rR Katz e n w ürde n 
... k au fe n. Nu n z e ich ne t 
s ich  folge nde s  Dile m m a ab: 
W e nn ich  le rne  w ie  Pro-
paganda fu nk tionie rt, 
k ann ich  m ir z u m inde st be -
w u s st m ach e n w ie  u nd 
w ann s ie  au f m ich  w irk t. 
M it de m  W is s e n von Pro-
pagandam e th odik  k ann ich  
übe rz e u ge nd s e in, obw oh l 
ich  k e ine rle i logisch e  Be -
w e is fü h ru ng lie fe rn k ann. 
W ill ich  nu n für die  

W irk u ng anfällig s e in? Die  
Alte rnative  ist die  
pe rm ane nte  late nte  Ve rsu -
ch u ng die  M itte l e inz u -
s e tz e n vor de ne n m an s ich  
z u  sch ütz e n ve rsu ch t h at.

Die  Kürz u ng von Le h rve r-
anstaltu nge n (w ie  z .B. 
"Kom m u nik ation u nd Rh e -
torik " ode r "Rh e torik , Kör-
pe rsprach e , 
Argu m e ntations strate gie n") 
au s  de m  W ah lfach k atalog 
"soft s k ills  and ge nde r stu -
die s" löst die s e s  u nd ande -
re  Dile m m as.

Doch  die  W ah lfäch e r 
brau ch t m e nsch  ja nich t 
u nbe dingt. W ich tig ist das  
Bak k alau re at in de r Tasch e  
z u  h abe n, w e n inte re s s ie rt 
e s  da sch on, das s  dabe i 
Kle inigk e ite n w ie  "Kom -
m u nik ation u nd Rh e torik " 
au f de r Stre ck e  ble ibe n? 
W e n inte re s s ie rt e s  sch on, 
das s  die  TU W ie n e ine n e li-
täre n Sch w all von Absol-
ve nte n produ z ie rt, w e lch e n 
sch lich tw e g das  W is s e n 
von M anipu lation fe h lt? Es  
inte re s s ie rt u nge fäh r 15 
bis  20 Stu die re nde  de r 
Rich tu nge n de r Inform atik . 
So vie le  s ind näm lich  z u  
de r von de r Fach sch aft In-
form atik  ve ranstalte te n H ö-
re rInne nve rsam m lu ng z u m  
Th e m a Le h re  au fge tau ch t.

dim an

Propaganda w irk t. 
Se lbst w e nn m e nsch  die se  als solch e  e rk e nnt.

[1]: http://www.gewista.at

Was lange  w äh rt w ird e ndlich  böse  ... 
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Florian Ce ch

M ath ias Ertl

KandidatInne n TU W ie n

KandidatInne n TU W ie n

H e u e r k andidie re  ich  z u m  e rste n M al für die  Stu die nve r-
tre tu ng Inform atik , m e nsch  k ann m ich  abe r be re its  s e it 
m e h r als  e ine m  Jah r in de r Fach sch aft antre ffe n. Re k ru -
tie rt w u rde  ich  au s  e ine m  de r be rüch tigte n EsTu ts , von 
de ne n ich  m ittle rw e ile  s e lbe r z w e i ge h alte n h abe . 

M e in H au ptau ge nm e rk  le ge  ich  darau f, das s  au ch  die  
von vie le n als  "nie de re  Die nste " (PO 's  ve rk au fe n, pu tz e n 
*g*) be trach te te n Arbe ite n w e ite rh in ode r be s s e r als  in 
de r Ve rgange nh e it fu nk tionie re n. Natürlich  s itz e  ich  
au ch  in de m  e ine m  ode r ande re m  Gre m iu m  (Institu tsbe i-
rat E182...) u nd be rate /h e lfe  e u ch  be i (stu die nre le -
vante n) Proble m e n.

M e in Nam e  ist Florian Ce ch  ak a Lok i, u nd k andidie re  
als  Stu die nve rtre te r für die  fs inf. Ich  bin im  4. Se m e ste r 
(M e die ninform atik ). Ich  h abe  sch on re lativ vie l Stu -
die re nde nve rtre tu ngsarbe it ge m ach t (Stu Kom itglie d, Be -
ratu ng, e tc.) - u nd e inige  von Eu ch  k e nne n m ich  
vie lle ich t u nte r de m  Nam e n "Lok i" von de n Be ginne r's  
Day Vorste llu nge n de r Fach sch aft... De r e ige ntlich  
Gru nd, w aru m  ich  k andidie re  ist, das s  ich  noch  e inige  
Ide e n für die  fs inf h abe , die  ich  ge rne  u m s e tz e n m öch te  
- s e i das  je tz t e in Proje k t "O pe nFs", das  die  fs inf offe ne r 
ge stalte n soll, ode r die  Ve rbe s s e ru nge n im  Stu die nplan, 
die  dringe nd nötig s ind. Ge rade  im  Be re ich  Stu die r-
bark e it de r Stu die n gibt e s  noch  je de  M e nge  z u  tu n, u nd 
ge nau  da m öch te  ich  m e ine  Arbe it ge rne  forts e tz e n!
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Stoik o Ivanov

Wolfgang M ie dl

Nicole  Krale r

6 Se m e ste r Inform atik  stu die rt, 5 Se m e ste r davon in de r 
fs inf ge arbe ite t, vie le s  h at s ich  ve rände rt, w e nige s  z u m  
Be s s e re n. Ich  s e h e  u ns  in e ine r Z e it de s  Rück sch ritts  - 
s e i e s  die  Ve rsch lie ßu ng de s  H och sch u lz u gangs , ode r 
abe r die  z u ne h m e nde  Ve rsch u lu ng de s  Stu diu m s.  Doch  
ge rade  die s e  Proz e s s e  s ind m e ine r M e inu ng nach  in u n-
s e re m  Stu diu m  noch  nich t so w e it fortge sch ritte n, u nd 
ich  w ill m ich  dafür e ins e tz e n, das s  s ie  das  nich t tu n, 
bz w. u m ge k e h rt w e rde n. Inne rh alb de r fs inf m u s s  ich  
m ich  w oh l sch on z u  de n Älte re n z äh le n u nd ste lle  m ir 
die  Au fgabe , das  W is s e n u nd die  ge sam m e lte n Fäh igk e i-
te n de r fs inf an die  Ju nge n w e ite rz u ge be n, dam it die  bis -
h e r ge le iste te  gu te  Arbe it w e ite rge h t u nd noch  
ve rbe s s e rt w ird.

Ich  bin nu n s e it fast 2 Jah re n au f de r fs inf tätig u nd 
m öch te  m ich  dah e r be i de r h e u rige n W ah l als  Kandida-
tin z u r Ve rfügu ng ste lle n. M e ine  Arbe it be sch ränk t s ich  
nich t nu r au f Be ratu ng, sonde rn ich  s itz e  au ch  in de n 
m e iste n Gre m ie n (Stu die nk om m is s ion, Fak u ltätsrat,...) 
u nd in de r le tz te n Z e it h atte  ich  au ch  die  O rganisation 
de r Fe ste  übe r. M e in Anlie ge n ist e s , das s  Stu die re nde  
au ch  w e ite rh in gu t be rate n w e rde n u nd m it säm tlich e n 
Anlie ge n z u  m ir k om m e n k önne n. W o im m e r e s  m ir 
m öglich  ist, ve rsu ch e  ich  für e u ch  das  Be ste  h e rau s z u -
h ole n. Ich  fre u e  m ich  au f 2 w e ite re  e rfolgre ich e  Jah re  in 
de ne n ich  für e u ch  da s e in k ann u nd e u ch  m it Rat u nd 
Tat z u r Se ite  ste h e n k ann. Dah e r m e in Au fru f: Ge h t 
w äh le n u nd be stim m t e u re  Ve rtre te rInne n s e lbst!

Es  ge sch ah  vor 3 Jah re n au f e ine m  ve rh ängnisvolle n 
EsTu t: Eine  Gru ppe  Fach sch aftle r s h angh aie n e ine n u n-
sch u ldige n (ge rade -noch -) Ersts e m e strige n au f die  Fach -
sch aft ... 

Ich  arbe ite  je tz t s e it 5 Se m e ste rn in de r Fach sch aft m it 
u nd be sch äftige  m ich  u .A. m it de m  e rste lle n de s  Frido-
lins , bin Stu die re nde nve rtre te r im  Fak u ltätsrat u nd 
k üm m e re  m ich  au ch  prim är u m  Proble m e  u nd Unre ge l-
m äßigk e ite n be i LVAs  u nd Prüfu nge n. Ein w e ite re s  Be tä-
tigu ngsfe ld in de m  ich  m ich  in Z u k u nft e ngagie re n 
m öch te  ist die  Abstim m u ng de r LVAs  u nte re inande r, da 
ich  glau be  das  ge rade  in die s e m  Be re ich  noch  s e h r vie l 
Pote ntial z u r Ve rbe s s e ru ng vorh ande n ist.
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Andre a Be iste ine r

Andre as Klaura

KandidatInne n Unive rsität W ie n

KandidatInne n Unive rsität W ie n

Nach  de m  Absch lu s s  e ine r H TL für Inform atik  be sch los s  
ich  für e ine  ge w is s e  Z e it e inm al nich ts  m it Inform atik  z u  
tu n h abe n z u  w olle n, u nd be gann so im  W S2002 in 
Klage nfu rt Ph ilosoph ie  z u  stu die re n. M ittle rw e ile  bin ich  
in W ie n u nd w ie de r be i de r Te ch nisch e n Inform atik , 
nütz e  je doch  die  M öglich k e ite n e ine s  Stu diu m s  u nd ve r-
s u ch e  w e ite rh in Ph ilosoph ie  z u  be tre ibe n, w ie  au ch  vie le  
ande re  inte re s sante  Dinge .
Nu n tre te  ich  e rstm als  als  StV für Inform atik  an de r Uni 
W ie n an, u nd m öch te  au f die s e m  W e g ve rsu ch e n, die  
M öglich k e it e ine r offe ne n M itarbe it am  Syste m  Unive rs i-
tät u nte r Stu die re nde n z u  förde rn, sow ie  e in Be w u s st-
s e in dafür z u  sch affe n, das s  Inte re s s e nsve rtre tu ng de n 
W ille n Alle r z u  M itge staltu ng be nötigt.

Nach  5 Jah re n H AK w ollte  ich  vore rst nich ts  m e h r m it 
Sch u le  u nd Le rne n z u  tu n h abe n u nd da ich  m ich  nich t 
e ntsch e ide n k onnte , w as  ich  m it m e ine r Z u k u nft an-
ste lle n w ollte , h abe  ich  e in Gap-Ye ar e inge sch obe n u nd 
m ich  au f nach  England ge m ach t. Nach  u nd nach  h abe  
ich  dann au ch  m e ine  ganz  pe rsönlich e n Eindrück e  ge -
sam m e lt, w obe i e inEn doch  irge ndw ann das  H e im w e h  
pack t u nd m e nsch  w ie de r nach  H au s e  w ill. Je tz t bin ich  
s e it fast e ine m  Jah r w ie de r in Ö ste rre ich  u nd nich t ganz  
so lang bin ich  M e die ninform atik -Stu de ntin. M ittle rw e i-
le  k e nne  ich  also so m anch e s  k le ine  ode r große , oft 
nich t w irk lich  notw e ndige  Ste inch e n, das s  das  Uni-
Le be n e rsch w e rt. Ich  w ill u ns  u ns e re n Uni-Alltag e rle ich -
te rn - ode r e s  z u m inde st ve rsu ch e n.



15

K
an

didatIn
n
en

 U
n
ivie

M ich ae l Fuch s

Th om as Pie k arsk i

Ste fan H e h r

W aru m  ich  Inform atik  stu die re ? W e nn m e nsch  fe stste llt, 
das s  m e nsch  die  Ke rne lconfig be s s e r k e nnt als  noch  vor 
5 Jah re n das  W indow s  Startm e nü , h at m e nsch  glau be  
ich  nich t m e h r vie l W ah l. Nach de m  ich  de r M e inu ng bin, 
das s  s ich  die  IT vor alle m  als  inte rdis z iplinäre  Dis z iplin 
e igne t k am  ich  z u r Kom bination au s  m e diz inisch e r In-
form atik  u nd M ole k u larbiologie . M e ine  M otivation z u r 
Kandidatu r? Die  Kräfte  de r Globalis ie ru ng las s e n ja 
sch e inbar m it Gotte s  H and alle  de m ok ratisch e n Stru k -
tu re n von u nte n h e r ve rh u nge rn. De r trau rige  Erfolg de r 
Politik : s ink e nde s  Inte re s s e  s e ite ns  de r Stu die re nde n an 
de r Ö H , die  Le gitim ation de r Ö H  w ird te ilw e is e  sogar u n-
te r de n Stu die re nde n in Frage  ge ste llt. Le u te ! W ir w olle n 
Bildu ng, nich t Au sbildu ng! Und die  Ö H  h ilft Dir dabe i!

Se it 4 Se m e ste rn stu die re  ich  Inform atik  - 3 davon h abe  
ich  in de r fs inf ve rbrach t. Au s  De u tsch land k om m e nd 
h abe  ich  die  Nach te ile  e ine s  z u las su ngsbe sch ränk te n 
Stu diu m s  s e lbst e rfah re n u nd finde  ge rade  de sw e ge n 
die s be z üglich e  Te nde nz e n h ie r be sorgnis e rre ge nd. Un-
s e r Stu diu m  m u s s  fre i ble ibe n u nd dafür w ill ich  m ich  
in de n näch ste n 2 Jah re n au ch  e ins e tz e n. M e in Engage -
m e nt in de r fs inf be gann m it PO -Die nste n u nd de r M itge -
staltu ng u nd M itarbe it an u ns e re n Fe ste n. M ittle rw e ile  
h abe  ich  de n Fok u s  m e ine r Arbe it m it de m  inte ru nive rs i-
täre m  Stu diu m  ge fu nde n. Ge rade  je tz t, w o du rch  die  
vie l ge prie s e ne  "Uniau tonom ie " die  Z u sam m e narbe it 
z w e ie r Unis  e rsch w e rt ist, h ängt e s  an u ns , das  Stu di-
u m  in s e ine r be ste h e nde n Form  z u  be w ah re n.

Infstu de nt: ja; au s  De u tsch land: ja; NC-Flüch tling: ja.
Au f e ine  solch e  ode r äh nlich e  W e is e  lie ße  s ich  m e ine  
W e nigk e it k u rz  in W orte  fas s e n. Im  Se pte m be r, de s  
ve rgange ne n Jah re s  m ach te  ich  m ich  au f de n W e g von 
H am bu rg nach  W ie n, ge trie be n von de r Vorste llu ng 
e ine s  fre ie n Z u gangs  z u  e ine m  Stu diu m  de r Inform atik .

Einige s  von die s e n Vorste llu nge n ging in Erfüllu ng, 
e inige s  nich t u nd ande re s  ist w ie de ru m  au f de m  W e g 
s ich  an de r Unive rs ität z u  e tablie re n. Vie l Z e it h abe  ich  
im  Kre is  de r Fach sch aft Inform atik  ve rbrach t . Die  
Frage  ob ich  ge e igne t bin e u ch  Stu die re nde  de r Inform a-
tik  in e u re m  Inte re s s e  z u  ve rtre te n ist e u ch  übe rlas s e n 
u nd w ird s ich e rlich  die  Z e it z e ige n.

No Picture
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Ö H  - Wah lsyste m

Doch  w as  ist die  Ö H  nu n 
e ige ntlich , w as  u m fas st s ie  
u nd w e lch e  Te ile  von ih r 
w e rde n in de n dre i Tage n, 
in de ne n die  W ah l statt-
finde t übe rh au pt ge w äh lt?

Anh and de r Ge s e tz e ste xte  
ist sch ne ll e rk lärt w as  die  
Ö H  ist, näm lich  die  offiz i-
e lle  Inte re s s e nsve rtre tu ng 
alle r Stu die re nde n. Au s -
nah m slos  alle  Stu -
die re nde n ge h öre n ih r an 
u nd e ntrich te n je de s  Se m e s -
te r ih re n Ö H -Be itrag an s ie  
(Stu di be ach te /be trach te  
de n Erlagsch e in für die  Stu -
die nge bü h re n). Im  Allge -
m e ine n w e rde n u nte r de m  
Be griff Ö H  alle rdings  die  ge -
w äh lte n Ve rtre te rInne n von 
u ns  Stu die re nde n 
ve rstande n.

Nu n s ind die  M e inu nge n 
übe r die  Nütz lich k e it de r 
von de r Ö H  ge le iste te n 
Arbe it k ontrove rs , u nd 
w e rde n oft als  Profilie ru ng 
ange h e nde r Politik e rInne n 
abge tan. Daz u  w olle n w ir 
alle rdings  e rw äh ne n, das s  
die  vie le n w ich tige n Tätigk e i-
te n, die  u ns e r Stu diu m  
e rle ich te rn, m e ist im  Ve r-
borge ne n ble ibe n. Das  Spe k -
tru m  re ich t dabe i von 
Proble m e n m it Le h rve ran-
staltu ngsle ite rInne n, Prü -

fu nge n (nich t ange bote ne  
Nach tragste sts ) u nd Stipe n-
die n, übe r M itge staltu ng 
de s  Stu die nplane s  u nd 
Ve rh inde ru ng von Z u gangs -
be sch ränk u nge n bis  h in z u  
Ve rh andlu nge n m it de m  
M iniste riu m  für Bildu ng, 
W is s e nsch aft u nd Ku ltu r 
übe r die  finanz ie lle n M is s -
stände  an e inz e lne n Stu di-
e nrich tu nge n 
(Diplom arbe its stopp de r Pu -
bliz istik  W S 04).

Doch  nu n z u m  Ablau f de r 
W ah l u nd de n w ich tigste n 
Frage n daz u :

      Was w ird ge w äh lt?

Erstm als  w e rde n in 
die s e m  Jah r, nach  de r Re -
form  de s  H och sch üle rInne n-
sch aftsge s e tz e s  (H SG), 
nich t m e h r vie r Ebe ne n 
(Stu die nrich tu ngs -, Fa-
k u ltäts -, Unive rs itäts - u nd 
Bu nde sve rtre tu ng) ge -
w äh lt, sonde rn nu nm e h r 
nu r noch  z w e i Ebe ne n: Stu -
die nve rtre tu ng u nd Unive rs i-
tätsve rtre tu ng.

Studie n-
          ve rtre tung (StV)

H ie r gilt das  
Pe rsone nw ah lre ch t, w om it 
k e ine  Frak tione n ge w äh lt 

w e rde n k önne n, sonde rn 
Pe rsone n au f de m  Stim m -
z e tte l ste h e n. Für das  Stu -
diu m  Inform atik  s ind fünf 
Stu die nve rtre te rInne n 
vorge s e h e n, die  dire k t z u  
w äh le n s ind. Konk re t be -
de u te t das , das s  ih r au f 
de m  Stim m z e tte l für die  
Stu die nve rtre tu ng m inde s -
te ns  e ine n bis  m axim al 
fünf Nam e n ank re u z e n 
dürft.
Natürlich  k annst du  für je -

de s  Stu diu m , das  du  ins -
k ribie rt bist, au ch  die  
z u ge h örige  Stu die nve rtre -
tu ng w äh le n.
Die  Stu die nve rtre tu ng e nt-

s e nde t nach  de r W ah l 
m inde ste ns  e ine  Pe rson in 
die  Fak u ltätsve rtre tu ng.

Unive rsitäts-
           ve rtre tung (UV)

Die  UV ist das  h öch ste  stu -
de ntisch e  Gre m iu m  e ine r 
Unive rs ität. H ie r gilt das  
Liste nw ah lre ch t, das  h e ißt, 
e s  w e rde n Frak tione n u nd 
k e ine  Pe rsone n ge w äh lt. Es  
sollte  be ach te t w e rde n, 
das s  die  ge w äh lte  UV die  
z u k ünftige  Bu nde sve rtre -
tu ng (BV) be sch ick t, w e l-
ch e  u ns e re  Anlie ge n 
ge ge nübe r de m  M iniste ri-
u m  ve rtritt. An je de r Uni 
an de r du  z u  e ine m  orde nt-
lich e n Stu diu m  z u ge las s e n 
bist, k annst du  de ine  
Stim m e  abge be n.

Die se s Se m e ste r ist e s w ie de r so w e it. W ie  alle  2 
Jah re  finde n auf de n Unive rsitäte n Ö ste rre ich s 
die  Wah le n de r Ö ste rre ich isch e n H och sch ü-
le rInne nsch aft statt.
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            Äh , und k urz ?
Stu die nve rtre tu ng: Be -

ste h t au s  Pe rsone n, w e lch e  
von de n Stu die re nde n ge -
w äh lt w e rde n. Die  StV e nt-

s e nde t an die  
Fak u ltätsve rtre tu ng.
Unive rs itätsve rtre tu ng: Stu -

die re nde  w äh le n h ie r Frak -
tione n. Die  UV e nts e nde t 
an die  Bu nde sve rtre tu ng.

      TU ode r Uni W ie n?

M anch  e inE Stu de ntIn 
m ag s ich , ob de s  inte ru ni-
ve rs itäre n Stu diu m s , 
sch on ge fragt h abe n w o 
e r/s ie  w äh le n ge h e n soll. 
De r ak tu e lle  Stand ist, 
das s  alle  Inform atik stu -
de ntInne n au f de r TU w äh -
le n dürfe n, au ch  
M itbe le ge rInne n, an de r 
Uni ist je doch  nu r w ah lbe -
re ch tigt, w e r dort im m atrik  
h at/h au ptins k ribie rt ist.

th e  w ay is th e  goal 
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Em pfe h lunge n z ur Ö H -Wah l
Die  Fach sch aft Inform atik  

h at be i ih re r Arbe it als  Stu -
die nve rtre tu ng Erfah -
ru nge n m it e inige n de r z u r 
Ö H  W ah l antre te nde n Gru p-
pie ru nge n ge sam m e lt. 
Au ße rde m  h abe n w ir m it 
de n m e iste n davon Ge sprä-
ch e  z u  ih re n Pläne n u nd 
Program m e n für die  
W ah le n u nd die  näch ste  Le -
gislatu rpe riode  ge fü h rt. 
W ir h abe n u ns  e inige  Ge -
dank e n daz u  ge m ach t, u nd 
w olle n e ine  Em pfe h lu ng 
z u r W ah l abge be n, u m  u n-
s e re Erfah ru nge n u nd poli-
tisch e  M e inu ng nach  
au ße n z u  trage n.

Nach folge nd w e rde n dre i 
w ah lw e rbe nde  Gru ppe n als  
für die  Unive rs itäts - sow ie  
Bu nde sve rtre tu ngsarbe it 
be sonde rs  ge e igne t e m pfoh -
le n. Es  gibt du rch au s  au ch  
Kritik pu nk te , de nn natu e r-
lich  ist k e ine  Gru ppe  als  
fe h le rfre i anz u s e h e n.

GRAS: Grüne  &  Alte r- 
   native  Stude ntInne n

Z w ar h atte  die  GRAS in 
le tz te r z e it k e ine  ak tive  
Gru ppe  au f de r TU W ie n, 
u nd w om öglich  ste ck t  e in 
m ach tstrate gisch e s  Kalk ül 
dah inte r, ge rade  h e u e r, be i 
ne u e m  W ah lm odu s , au ch  
die  TU z u  be w e rbe n.Trotz -
de m  s ind w ir de r Ans ich t, 
das s  die s e  Gru ppe  e in 
gru ndle ge nd bas is de m ok ra-
tisch e s  u nd partiz ipative s  

Arbe ite n e rm öglich e n w ill, 
u nd e ine  k ritisch e  Au s e in-
ande rs e tz u ng m it de n Pro-
ble m e n de s  Syste m s  
Unive rs ität förde rt.

KSV: Kom m unist. 
 Stude ntInne nve rband

De r KSV h at be re its  öfte rs  
an de r TU k andidie rt u nd 
e ngagie rt s ich  für e ine  
gle ich be re ch tigte  Ge s e ll-
sch aft u nd im  spe z ie lle n 
für die  Ve rbe s s e ru ng de r so-
z iale n Lage  von Stu -
die re nde n. Unte rm au e rt 
w ird die s  du rch  u nz äh lige  
Ak tione n, die  ak tive s  
Engage m e nt für be sagte  
Th e m e n e rk e nne n las s e n. 
Dah e r m e ine n w ir, das s  
au ch  die s e  Gru ppe  für e ine  
Ve rtre tu ng de r Stu -
die re nde ninte re s s e n au f 
de n h öh e re n Ebe ne n ge -
e igne t ist. Kritisch  anz u m e r-
k e n ist alle rdings , das s  de r 
th e ore tisch e  H inte rgru nd 
de s  KSV oft dogm atisch  z u  
s e in sch e int, u nd de r radi-
k al re volu tionäre  Anstrich  

z w ar e in ne tte r je doch  e t-
w as  u nre alistisch  anm u -
te nde r Ve rsu ch  ist, u m  die  
ge s e llsch aftlich e n Proble m e  
z u  lös e n.

VSSTÖ : Ve rband 
Soz ialistisch e r Stu-

de ntInne n Ö ste rre ich s

Au fgru nd de r Arbe it de s  
VSSTÖ  u nd de r soz iale n 
Au srich tu ng, die  ve rsu ch t 
au ch  bildu ngsfe rne  Sch ich -
te n z u  u nte rstütz e n u nd an 
Bildu ng te ilh abe n z u  
las s e n, s e h e n w ir de n VS-
STÖ  e be nfalls  als  pote ntie ll 
ge e igne te  Gru ppe  für die  
Ve rtre tu ngsarbe it. Kritik  
übe n w ir alle rdings  an de m  
sch e inbar te ils  fe h le nde n 
W ille n, das  Syste m , u nd so-
m it u nte r Um stände n au ch  
s ich  s e lbst, z u  ände rn. 
Z w ar w ar de r VSSTÖ  an 
de r TU W ie n ste ts  ve rtre -
te n, doch  w u rde  die  TU 
e h e r stie ftöch te rlich  be -
h ande lt, u nd Ak tione n 
be sch ränk te n s ich  groß-
te ils  au f die  Uni W ie n.
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Wah lw e rbe nde  Gruppe n
In Anbe trach t de r be vor-

ste h e nde n Ö H -W ah le n gilt 
e s  s ich  z u  frage n, w e n 
m e nsch  de nn w äh le n soll, 
ob m e nsch  übe rh au pt w äh -
le n soll? Die  Ö H  ve rtritt 
(ode r au ch  nich t, alle nfalls  
sollte  ve rsu ch e n) alle  in 
Ö ste rre ich  stu die re nde n 
M e nsch e n z u  ve rtre te n. 
Das  h e ißt, de re n Anlie ge n 
ge ge nübe r ande re n, am  Bil-
du ngs - u nd Ge s e llsch afts -
s ystm e nsch  inte re s s ie rte n 
u nd be te iligte n M e nsch e n, 
z u r Ge ltu ng z u  bringe n, 
u nd im  be ste n Fall au ch  
du rch z u s e tz e n. Die  Frage , 
ob m e nsch  da w äh le n 
sollte , e rübrigt s ich  dah e r 
m e ine r M e inu ng. Ich  m u s s  
m ich  nich t für Politik  inte r-
e s s ie re n, abe r w e nn ich  
m ich  dafür inte re s s ie re  
w as  ich  m ach e  - ob 
Ge rm anistik , Biote ch nolo-
gie , Inform atik , Agrar-
w is s e nsch aft, ode r sonst 
e tw as  - u nd w e nn ich  das  
nich t m it dm e nsch  Vorsatz  
tu e , e s  als  e inz ige  Pe rson 
au f de r W e lt u nd nu r für 
m ich  z u  tu n, so m ü s ste  ich  
m ich  z w angsw e is e  dafür in-
te re s s ie re n, w as  e s  m it de n 
ande re n Pe rsone n au f s ich  
h at, w e r die s e  s ind, u nd w e l-
ch e  Einflüs s e  die s e  au f die  
Dinge  h abe n, die  ich  tu e . 
Das  h at nich ts  m it u ndu rch -
sch au bare r Politik  z u  tu n, 
de nn e h e r m it e infach e n so-
z iale n Ve rh alte nsw e is e n, 
die  m ich  e ntw e de r an de r 
Sach e  be te ilige n ode r e be n 

au s sch lie ße n. W e nn ich  
m ich  nich t (im  W is s e n u m  
e ine  alte rnative  Le be ns -
w e is e ) völlig au s sch lie ße n 
w ill, m u s s  ich  die s e  ge s e ll-
sch aftlich e n M e ch anism e n 
nütz e n. Dah e r w äre  e s  
au ch  von h oh e r Be de u tu ng 
die  W ah lre ch te  in An-
spru ch  z u  ne h m e n u nd 
au ch  z u r Ö H -W ah l z u  ge -
h e n. Dorth in nich t, z u  
e ine r Nationalratsw ah l je -
doch  sch on, w äre  le tz te n 
Ende s  (z w ar stark  
ve re infach t, abe r doch ) le -
diglich  ps e u dode m ok ra-
tisch e  H e u ch e le i. 

W e nn e s  nu n sch on 
notw e ndig sch e int, au s  
e ige nm e nsch  W olle n w äh -
le n ge h e n z u  m ü s s e n, so 
fragt s ich  nu r m e h r: W as  
ode r w e n w äh le  ich ? 

Wah l-
      w e rbe nde  Gruppe n

Um  e u ch  e ine n k le ine n 
Ü be rblick  übe r die  w ah lw e r-
be nde n Gru ppe n z u  ge be n, 
h abe n w ir de n Gru ppe n je -
w e ils  4 Frage n ge ste llt [1]:

1. Könnt ih r e ine  präg-
nante , z e ntrale  Au s sage  
übe r e u re  Gru ppe  ge be n. 
W ie  w ürde  die s e  Lau te n. 
O de r, w e nn nich t, w aru m ?
2. W as  be de u te t Inte r-

e s s e nsve rtre tu ng für e u ch  
allge m e in u nd im  Spe z i-
e lle n au f de n u nive rs itäre n 
Konte xt be z oge n?

3. W ie  s e id ih r organis ie rt, 
u nd w as  m ach t ih r? Gibt 
e s  daz u  w e ite rfü h re nde  In-
form atione n (Link s , e tc.)?
4. W as  be de u te t für e u ch  

Transpare nz  de r O rganisati-
on, w ie  s e h r k önne n M e n-
sch e n e u re  Arbe it 
be obach te n?

          VSStÖ  &  AG-TU

Die  AG-TU w u rde  von u ns  
z w ar k ontak tie rt, h at e s  
abe r nich t für nötig be -
fu nde n u ns  z u  antw orte n. 
De r VSStÖ  h at z w ar ge ant-
w orte t, alle rdings  z u  
e inm e nsch  Z e itpu nk t als  
für s e ine  Antw ort k e ine  
Platz  im  Fridolin m e h r fre i 
w ar, w e s h alb e s  s e ine  Ant-
w orte n au s sch lie ßlich  on-
line [1] gibt.

GRAS: Grüne  &  Alte r-
   native  Stude ntInne n

1.) W ir s ind 
bas is de m ok ratisch , die s  be -
de u te t, Entsch e idu nge n 
falle n u nte r M itw irk u ng 
alle r im  Kons e ns. W ir 
forde rn e in allge m e inpoli-
tisch e s  M andat de r 
Ö ste rre ich isch e n H och -
sch üle rInne nsch aft, das  
u ns  e rm öglich t, die  Unive r-
s ität als  Le be nsrau m  z u  be -
gre ife n, de r von alle n 
Stu die re nde n m itge stalte t 
w e rde n k ann. Die  stu -
de ntisch e  M itbe stim m u ng 
ist dah e r e ine s  u ns e re r 
w ich tigste n Z ie le .

W
ah

lw
erben

de G
ru

ppen

th e  w ay is th e  goal 



20

2.) Inte re s s e nsve rtre tu ng 
ist Bünde lu ng de r 
Stim m e n nach  Au ße n, 
doch  nu r au s  pragm a-
tisch e n Gründe n, de nn le tz t-
e ndlich  sollte  je de R 
ih re /s e ine  Inte re s s e n -
s e lbst ve rtre te n k önne n. Fü -
r die  Stu die re nde n 
be de u te t die s , das s  ih re  In-
te re s s e nsve rtre tu ng, also -
die  Ö H  m e h r 
dire k tde m ok ratisch e  M itbe -
stim m u ngsm öglich k e ite n -
sch affe n sollte .

3.) W ie  be re its  e rw äh nt, 
falle n be i u ns  Entsch e i-
du nge n u nte r Einbindu ng 
alle r, u nd e s  e xistie re n 
k e ine  H irarch ie n im  e ige ntli-
ch e n Sinn. Je de R ist gle ich  
w ich tig u nd je de R h at Et-
w as  z u  sage n. W e ite re  Infos  
finde t ih r u nte r 
http://www.gras.at

4.) Transpare nz  ist w e s e nt-
lich  für de m ok ratisch e  Ent-
sch e idu ngsproz e s s e , de nn 
Entsch e idu nge n w e rde n au f-
gru nd von Inform ation ge -
troffe n. Ein 
de m ok ratisch e s  Syste m  
bau t also au f inform ie rte n 
Bürge rInne n au f - nich ts  
de sto trotz  le h rt u ns  die  
Re alität le ide r m e ist, das s  
Transpare nz k rite rie n (da -
die s e  ja m e ist von de n 
M ach th abe rInne n fe stge -
le gt w e rde n) be lie big z u -
sam m e nge ste llt w e rde n -
u nd dadu rch  le ide r oft 
m is s brau ch t w e rde n u m  
Entsch e idu nge n nach  
au ße n z u  le gitim ie re n. In d-
e r GRAS soll je de r/je de m  

Ak tivistin/Ak tiviste n die  g-
le ich e  Inform ation z u gäng-
lich  s e in u nd som it 
Inform ations h ie rarch ie n 
ve rm ie de n w e rde n  au ch  
e ine  Ö H  soll du rch  die  Ö ff-
nu ng m it dire k tde m ok ra-
tisch e n M itte ln w ie  
H öre rInne nve rsam m lu nge n -
ode r au ch  Urabstim -
m u nge n du rch s ich tige r im  
Entsch e idu ngsproz e s s  w -
e rde n - die s  k ann abe r e rst 
de n Anfang e ine r Ö ffnu ng 
darste lle n. An de r Ö H  Uni 
W ie n w ie  au ch  de r Bu nde s -
ve rtre tu ng de r Ö H  ist das  In-
te rre f e in W e g z u  m e h r 
Transpare nz  in de r Ent-
sch e idu ngsfindu ng - de nn 
die s e m  Gre m iu m  ge h öre n a-
lle  Re fe rats -M itarbe ite -
rInne n -
(Sach be arbe ite rInne n w ie  
Re fe re ntInne n) u nd Vor-
s itz e nde  de r je w e ilige n Ö H  
(s e i e s  Uni W ie n ode r 
Bu nde sve rtre tu ng) an. Ent-
sch e idu nge n w e rde n -
k ons e nsu al u nd 
gle ich be re ch tigt ge troffe n 
u nd die  W e is u ngsge bu nde n-
h e it u nd h ie rarch isch e  Ent-
sch e idu ngsfindu ng 
dadu rch  au sge sch alte t. 
Au ch  de r H TU täte  e in In-
te rre f nich t sch le ch t 
e be ne n-übe rgre ife nd w äre  -
die  inne re  Transpare nz  so-
gar noch  bre ite r ge ge be n.

KSV: Kom m unist.
 Stude ntInne nve rband

1.) Be ständig w ide rständig 
u nd dabe i so radik al w ie  
die  W irk lich k e it. Einfach  -
k om m u nistisch .

2.) Als  Kom m u nistInne n 
s e h e n w ir u ns  de r Ide e  
e ine r Ge s e llsch aft ve rpflich -
te t, die  fre i von Au sbe u -
tu ng de s  M e nsch e n du rch  
de n M e nsch e n ist. [...] Als  
KSV s e h e n w ir dah e r u ns e r 
Politik fe ld  im  Unte rsch ie d 
z u  de n m e iste n ande re n 
Frak tione n  nich t re in au f 
Ö H -Arbe it be sch ränk t, son-
de rn de finie re n u ns  e be nso 
als  Te il e ine r k äm pfe -
risch e n, soz iale n O ppos iti-
on ge ge n ne olibe rale n 
Um bau , Re ch tsru tsch  u nd 
Krie g. [...] Die  Ö H  ist [...] ge -
forde rt, ih re  Fu nk tion als  
z e ntrale  Sch nittste lle  von 
Stu die re nde n-Politik  z u  
e rgre ife n u nd dam it Stu -
die re nde  nich t als  bloße  
pas s ive  Z ie lgru ppe  z u  ve r-
ste h e n. Au s  die s e m  Gru nd 
ste lle n w ir u ns  z u r W ah l 
als  je ne  Frak tion, die  de n -
Kam pf u m  e ine  ande re  (Bil-
du ngs )W e lt trotz  alle r 
Kritik  ge m e insam  m it de r 
Ö H  fü h re n w ill. Eine  solch e  
k äm pfe risch e , link e  Ö H  
w ird e s  je doch  nu r m it e -
ine m  stark e n KSV ge be n.

3.) Kom m u nistisch e  Stu -
de ntInne n s ind im  
Au strian Social-Foru m , An-
ti-Krie gsbündnis s e n u nd 
vie le n ande re n e m anz ipato-
risch e n Proje k te n e nga-
gie rt. De r KSV ist au ch  in 
dive rs e n Gre m ie n an de r 
Ö ste rre ich isch e n H och -
sch üle rInne nsch aft ak tiv u -
nd ringt dort u m  e ine  
Stärk u ng de s  Se lbstve r-
ständnis s e s  als  k äm pfe -
risch e  
Inte re s s e nve rtre tu ng. [...] 
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KSVle rInne n e ngagie re n 
s ich  in Stu die nk om -
m is s ione n für die  Ve rank e -
ru ng von k ritisch e n u nd 
fe m inistisch e n Le h rinh al-
te n, initiie re n W ide rstand 
ge ge n re ch te  u nd frau e n-
fe indlich e  Institu tsgrande n-
, organis ie re n alte rnative  
Ku ltu r- u nd Dis k u s s ionsve r-
anstaltu nge n u nd ve rsu -
ch e n, die  Ve rne tz u ng von 
k ritisch e n Stu die re nde n 
u nd Le h re nde n voranz u -
tre ibe n.

URL: www.comunista.at
E-M ail: ksv@reflex.at

4.) [... U]ns e re  rote  Stu -
de ntInne n-Z e itu ng, die  
UNITAT, e rfre u t s ich  
w ach s e nde r Be lie bth e it w ie  
Be k annth e it u nd k ann da-
m it w oh l z u  Re ch t als  u n-
s e r w ich tigste s  
Kom m u nik ationsm itte l 
nach  au ße n be z e ich ne t 
w e rde n. Ge ne re ll gilt: 
M e nsch  s ie h t u ns , w e nn 
m e nsch  u ns  s e h e n w ill  an I-
nfostände n u nd in Ö H -Re fe -
rate n, be im  Flu gis -flu te n 
u nd Ve ranstaltu nge n abh al-
te n. Ab u nd an gibts  au ch  
e ine n k le ine n Um tru nk .

Fach -
   sch aftsliste  TU W ie n

1.) W ir s ind e in los e r Z u -
sam m e nsch lu s s  u nabh än-
gige r, abe r dafür u m so 
e ngagie rte re r Stu die re nde n-
ve rtre te rinne n u nd Stu -
die re nde nve rtre te r, die  au f 
alle n Ebe ne n nach  de m  
Prinz ip de r Bas is de m ok ra-
tie  arbe ite n.

2.) Eine  fu nk tionie re nde  
u nd k om pe te nte  Inte r-
e s s e nsve rtre tu ng ist für u -
ns  in alle n Be re ich e n de s  
Le be ns  e s s e ntie ll. An de n 
Unive rs itäte n w u rde  de n -
Stu die re nde n in de n le tz -
te n Jah re n das  Re ch t z u r 
M itsprach e  u nd M itbe stim -
m u ng im m e r m e h r e ntz o-
ge n. W ir s e h e n die  
Stu die re nde n abe r nich t 
als  Konsu m e nte n de r Uni-
ve rs itäte n sonde rn vie l 
m e h r als  w ich tige n Be stand-
te il u nd vor alle m  als  Z u -
k u nft de rs e lbe n. Au s  
die s e m  Gru nd ist e s  u n-
e rläs slich , das s  w ir Stu -
die re nde  die  M öglich k e it 
h abe n, die  Unive rs itäte n 
u nd das  Le be n u nd Stu -
die re n an de n Unive rs itä-
te n m itz u ge stalte n u nd z u  
ve rbe s s e rn.

3.) W ie  sch on obe n 
e rw äh nt ist die  Fach sch afts -
liste  e in los e r Z u -
sam m e nsch lu s s. W ir 
h abe n w e de r M itglie dsch aft 
noch  Au fnah m e ve rfah re n 
ode r Äh nlich e s. Alle , die  ab-
s e its  von parte ipolitisch e n 
Inte re s s e n gu te  Arbe it für -
die  Stu die re nde n le iste n, e r-
ach te n w ir als  Te il de r 
Fach sch aftsliste . W ie  stark  -
die  Bindu ng an die  Fach -
sch aftsliste  ist, ist vom  
pe rsönlich e n Z u ge h örig-
k e its e m pfinde n de r e inz e l-
ne n Pe rsone n abh ängig. 
Som it gibt e s  inne rh alb de r 
Fach sch aftsliste  au ch  e in 
bre ite s  Spe k tru m  an M e i-
nu nge n u nd Vorste llu nge n. 
W as  w ir m ach e n ist e infach  

ge sagt: k om pe te nte  u nd 
k onstru k tive  Stu die re nde n-
ve rtre tu ng, die  h offe ntlich  
nich t an de r M e inu ng u nd 
de n Be dürfnis s e n de r Stu -
die re nde n vorbe i ge h t. [...] 
http://www.fachschafts 
liste.at/tuwien

4.) Die  Transpare nz  de r 
Fach sch aftsliste  be ginnt -
au f de r u nte rste n Ebe ne  -
de r 
Stu die re nde nve rtre tu ng 
m it de n für alle  Stu -
die re nde n de r e inz e lne n 
Stu die nrich tu nge n offe ne n 
Fach sch aftsabe nde n, -
tre ffe n, -s itz u nge n, -ve r-
sam m lu nge n ode r w ie  s ie  
im  k onk re te n Fall au ch  -
h e iße n m öge n. H ie r w ird 
be sproch e n, w as  in de r Stu -
die n(rich tu ngs )ve rtre tu ng 
abe r au ch  de r H TU 
pas s ie rt u nd pas s ie re n 
soll. W e ite rfü h re nd gibt e s  
e in H TU-w e ite s  m onatli-
ch e s  Tre ffe n, das  Fach -
sch afte n- u nd Re fe rate  
Tre ffe n, au f de m  übe r die  
Vorgangsw e is e  de r H TU -
abge stim m t w ird. Au ch  
die s e s  Tre ffe n ist öffe ntlich , 
je de r u nd je de  k ann ih re /s -
e ine  Anlie ge n vorbringe n 
u nd ih re /s e ine  M e inu ng 
äu ße rn. Nach  de n Erge b-
nis s e n die s e s  Tre ffe ns  rich -
te t s ich  dann die  Arbe it 
u nd Ve rh alte nsw e is e  u n-
s e re r M andatarinne n u nd 
M andatare  in de n je w e i-
lige n Gre m ie n.

(Anm . d. Re d.: Die  Ant-
w orte n de r Fach s ch afts lis te  
e nth alte n uns e re s  Erach -
te ns  Unw ah rh e ite n. Es  füh -
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le n s ich  b e i w e ite m  nich t alle -
Fach s ch afte n auch  de r Fach -
s ch afts lis te  z uge h örig (z .B. 
die  z w e i größte n Studie nrich -
tunge n de r TU-W ie n, Inform a-
tik  und Arch ite k tur). Die  
Studie nve rtre tunge n s ollte n 
ge tre nnte  Entitäte n s e in. Da-
s  ange s proch e ne  Fach -
s ch afte n- und -
Re fe rate tre ffe n is t z w ar 
öffe ntlich , s tim m be re ch tigt 
s ind je doch  nur die  Fach -
s ch afte n. W ir finde n z w ar, 
das s  die  Fach s ch afts lis te  s -
e h r s ch öne  Ide ale  ve rtritt, d-
as s  alle rdings  die  
Um s e tz ung die s e r nich t 
funk tionie rt. Im m e rh in 
h abe n in de n le tz te n Jah re n 
e inige  Le ute  de r fs inf ve r-
s uch t s ich  in die  FL z u in-
te grie re n, w urde n abe r z um  
Te il b itte r e nttäus ch t.)

     LSF - Die  Libe rale n

1.) Die  Re alität, in de r w ir -
Stu die re nde n le be n, ist 
e ine  libe rale  Ge s e llsch aft -
u nd W irtsch aft, die  von -
pe rsönlich e r Fre ih e it, 
Se lbstbe stim m u ng, Le is -
tu ng u nd Ve rantw ortu ng ge -
prägt ist. Im  Sinne  die s e r 
Re alität w olle n w ir, das  
LSF, au ch  Ö ste rre ich s  Unis  
ge stalte n. [...]

2.) Uns e r Le itsatz : 
profe s s ione lle s  Lobbying 
u nd ge m e insam e  Lösu nge n 
finde n statt z u  de m ons -
trie re n. In de r Bu nde sve rtre -
tu ng de r Ö H  ge h t e s  nich t 
u m  e inz e lne  Uni-Inte r-
e s s e n, sonde rn u m  die  k o-
ordinie rte  Ve rtre tu ng alle r 
Stu die re nde n ge ge nübe r 

de m  M iniste riu m . [...] An d-
e r TU h at die  FL in de n le tz -
te n Jah re n e ine n Z u stand 
ge sch affe n, de r k e ine r -
De m ok ratie  w ürdig ist. Sie  
be s itz t die  Kontrolle  übe r 
alle  von Stu die re nde n [...] -
ge sch affe ne  Se rvice e inrich -
tu nge n de r TU [...] u nd 
ve rk au ft alle s  als  ih r W e rk . 
Ande re  Frak tione n h abe n 
w e nig Ch ance  die s e n Z u -
stand z u  ände rn, w e il die  
FL e s  ge sch afft h at als  Syn-
onym  für die  Fach sch aft z u  
ge lte n. W e nn e s  nich t so 
trau rig w äre , m ü s ste  m an i-
h r für die s e  e ffiz ie nte  Au s -
h e be lu ng de r De m ok ratie  
gratu lie re n. Das  LSF h at 
de r FL in de n le tz te n Jah -
re n au f die  Finge r ge sch au t 
u nd w ir w e rde n die s  au ch  
w e ite r tu n. Dafür brau ch e n 
w ir de ine  Stim m e .

3.) Das  Libe rale  Stu -
de ntinne n u nd Stu de nte n 
Foru m  (LSF  Die  Libe rale n) 
gibt e s  m ittle rw e ile  s e it 12 
Jah re n an Ö ste rre ich s  Uni-
ve rs itäte n. W ir s ind sow oh l 
au f Bu nde s - als  au ch  au f 
Unie be ne  in ve rsch ie de ne n 
Gre m ie n ve rtre te n u nd ve r-
s u ch e n dort libe rale  Ide e n 
u m z u s e tz e n. Be i de n k om -
m e nde n Ö H -W ah le n k andi-
die rt das  LSF -
öste rre ich w e it an 11 
Unive rs itäte n (alle  Infos  u n-
te r www.lsf.at) [...]

4.) Ku rz  u nd bündig: für 
das  Libe rale  Stu de ntinne n -
u nd Stu de nte n Foru m  be -
de u te t Transpare nz , das s  
je de /r Stu de ntIn h e rz lich  -
e inge lade n ist be i u ns  m itz u -

arbe ite n. W e nn Du  also 
Inte re s s e  h ast [... :] M ail an 
office@lsf.at.

Liste  de r Wah lbe ob
  ach te rInne n (lide w a)

W ir w olle n nich t ge w äh lt 
w e rde n. W ir w olle n die  
W ah l nu r be obach te n. 
Le ide r k önne n nu r w ah l-
w e rbe nde  Gru ppe n, also 
Gru ppe n, die  s e lbst z u r 
W ah l antre te n, die s e  W ah l-
be obach tu ng m ach e n. Au s  
die s e m  Gru nd h abe n w ir 
die  lide w a ge gründe t. W ir 
w olle n ve rsu ch e n, du rch  di-
e  Erh öh u ng de r Trans -
pare nz  sow ie  du rch  e ine  
k ontrollie rte  u nd gu t vorbe -
re ite te  W ah lbe obach tu ng 
be i de n Ö H -W ah le n an de r 
TU W ie n de n W ah lbe tru g 
w äh re nd de r W ah le n, vor 
alle m  be i de r Stim m e nau s -
z äh lu ng, z u  u nte rbinde n. 
W e ite rs  m öch te n w ir ve rsu -
ch e n, Vork om m nis s e  ru nd 
u m  die  Ö H -W ah le n, be i 
de ne n u nfaire  M itte l u nd 
ge w altbe re ite  Pe rsone n im  
Spie l s ind, z u  be obach te n, 
z u  pu bliz ie re n u nd - sofe rn 
e s  u ns  m öglich  ist - ve r-
m itte lnd ode r ve rh inde rnd 
e inz u gre ife n.

http://www.lidewa.at
lidewa@lidewa.at
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[1] Au fgru nd de r te ilw e is e  
lange n Antw orte n h abe n 
w ir je ne  Ste lle n (s ich tbar) 
ge k ürz t, von w e lch e n w ir 
anne h m e n, das s  s ie  im  
W e s e ntlich e n nich t z u r Be -
antw ortu ng de r Frage  
be itrage n.
Die  u nge k ürtz te n Antw or-

te n k ann de r/die  ge ne igte  
Le s e rIn au f ht-
tp://fsinf.at/node/vie
w/321 abru fe n.
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Jaja, u nd w ie de r z ie h t e in 
Frü h ling ins  Land, u nd so 
m anch e R be m e rk t, das s  
s ich  w ie de r m al e tw as  tu t: 
die  Linu xw och e n jäh re n 
s ich  z u m  3. M al. Im  Jah re  
2002 z u m  e rste n M al in 
die s e r Form  ve ranstalte t, 
h at s ich  die s e  Roads h ow  in-
z w isch e n z u  e ine m  Eve nt ge -
m au s e rt (ode r ge pingu int), 
das  m e nsch  z u  re ch t als  
e in öste rre ich isch e s  ne rd-
w oodstock ' be z e ich ne n
k ann. Abe r von Anfang an:

19 9 9  gab e s  e ine  le ge n-
däre  Linu x-Installparty im  
Sie m e nsforu m  W ie n, die  
z u m  dam alige n Z e itpu nk t 
die  größte  in Eu ropa w ar 
(800 Be su ch e rInne n,  150 
M asch ine n w u rde n au fge -
s e tz t, alle s  vom  386 bis  z u r 
Su n Sparc). Es  gab darau f-
h in z w e i w e nige r e rfolgre i-
ch e  Ve rsu ch e , e ine n 
z e ntrale n Eve nt z u  
organis ie re n, w orau f die  
Com m u nity be sch los s , das  
ganz e  de z e ntral z u  m a-
ch e n. 2002 w ar e s  dann 
die  e rste  Roads h ow  in de r 
h e u te  be k annte n Form , m it 
Eve nts  in Tirol, Linz , 
Eis e nstadt, Graz , Kre m s , 
Salz bu rg u nd  ab-
sch lie s s e nd W ie n. Das  
Eve nt in W ie n w ar au ch  
m e in e rste r Kontak t m it 

de n Linu xw och e n, ich  w ar 
dam als  alle  dre i Tage  u nd 
h ab m ir e ine n Vortrag 
nach  de m  ande re n re inge z o-
ge n (ist im  Ge ge nsatz  z u r 
VO s  k au m  e rm üde nd). Das  
Ange bot w ar übe rw äl-
tige nd, e s  gab m e h r als  40 
Vortrae ge , übe r apt, übe r 
O pe nBSD, übe r XM L, übe r 
M u SE (M u ltiple  Stre am ing 
Engine )  e in Vortrag übe r 
O bfu scation (abs ich tlich e r 
Ve rsu ch  Program m e  
m öglich st u nk e nntlich  z u  
sch re ibe n, natürlich  
anh and von Pe rl ge z e igt ... 
) ode r z u m  Be ispie l e in Vor-
trag von M artin Rath m aye r 
(M itarbe ite r de s  Z ID) übe r 
Linu x au f de n Be nu tz e -
rInne nräu m e n de r TU, u nd 
w ie  s ie  das  m it  de n Re m o-
te  W indow s  Applik atione n 
ge m ach t h abe n (h atte  s e ine  
Folie n au f e ine m  W indow s  
Note book ).

W as  m ich  au ch  s e h r be e in-
dru ck t h at dam als  w ar e in 
Vortrag von Ge org Ja-
k obak a jack  m it de m  Tite l 
'De r Kam pf u m  das  Copy-
righ t', in de m  e r die  ge -
sch ich tlich e  Entw ick lu ng 
von Copyrigh t z u m  e ine n 
u nd Urh e be rInne nre ch t 
z u m  ande re n abh ande lte . 
H öh e pu nk t dam als  w ar na-
türlich  de r Be s u ch  de s  

Fre e  Softw are  Evange liste n 
Eric S. Raym ond, de r im  
M u Qa vorbe ik am  u nd m it 
u ns  übe r fre ie  Softw are  
dis k u tie rte .

Tja. Ab da w ar ich  de n Li-
nu xw och e n ve rfalle n. Für 
2003 h ab ich  m ir dann 
sch on im  Jänne r die  
Te rm ine  in m e ine n Ka-
le nde r ge sch rie be n, h ab 
abe r trotz de m  nu r 3 Eve nts  
ge sch afft. Ange fange n h at 
e s  dam als  in Innsbru ck , 
dann Graz , dann Salz bu rg, 
Eis e nstadt, Kre m s , Linz , 
H alle in, W ie n, Pe tte nbach . 
Die  e rste  Location die  ich  
be s u ch te  w ar Linz . Und ich  
bin natürlich  gle ich  m al 
e ine n Tag z u  frü h  dort ge -
w e s e n. Die  im  AEC (Ars  
Ele ctronica Ce nte r), w o 
e inige  Linu xw och e n-Vorträ-
ge  w are n, w u s ste n gar 
nich t w ovon ich  re de .

...

el cid

Die  re stlich e n 2/3 de s  
Artik e ls  h abe n e s  le ide r 
au s  Platz gründe n nich t 
m e h r in de n Fridolin ge -
sch afft. Du  k annst s ie  abe r 
oh ne  Proble m e  au f de r Fs -
Inf - H om e page  u nte r 
http://fsinf.at/linux 
wochen ansch au e n.

Die  öste rre ich isch e n Linuxw och e n gibt e s 
nun be re its 3 Jah re  lang. Die  folge nde n Z e ile n 
solle n die se s Eve nt und die  Th e m e n die  dort 
be arbe ite t w urde n vorste lle n.
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KSV unge e igne t als Studi.ve rtre tung
KSV u nge e igne t als  Stu -

die re nde nve rtre tu ng

"So radik al w ie  die  W irk lich -
k e it", lie st e m  au f 
KSV-Poste rn. W ie  radik al ist 
de r KSV w irk lich ? W ie  be -
e influ s st ve rm e intlich e  Radi-
k alität u nive rs itätspolitisch e  
Inte re s s e n von Stu die re nde n? 
Ich  w e rde  au f die s e  Frage n e in-
ge h e n u m  z u  de m onstrie re n, 
das s  de r KSV u nge e igne t als  
stu de ntisch e  Inte re s s e nsve rtre -
tu ng ist (Dim ans  pe rs önl. 
Me inung nach . Anm . d. Re -
d.).

De r Kom m u nistisch e  Stu -
de ntInne n Ve rband de finie rt 
s ich  übe r be ständige n 
W ide rstand u nd Radik alität. 
Die s  s ind s e h r u nm is sve r-
ständlich e  Sch lagw örte r. H ie r 
ge h t e s  offe ns ich tlich  u m  e ine  
k äm pfe risch e  Um w älz u ng de r 
W e lt w ie  s ie  ist, e in s e h r am bi-
tiös e s  Se lbstve rständnis. In 
w e lch e r Form  le bt die s  de r 
KSV? Ein k u rz e r Blick  au f 
www.comunista.at u nd e ine  
Be z u gnah m e  au f Ste l-
lu ngnah m e n in jüngste r 
Ve rgange nh e it bie te n e in 
e inde u tige s  Bild. Unm e nge n 
an Inform atione n w e rde n h ie r 
ge bote n, in Form  von 
Artik e ln, Poste rn, Flye r u nd 
so w e ite r. Alle s  ist in e ine r 
Sprach e  ge sch rie be n die  e m  
oh ne  e in abge sch los s e ne s  Stu -
diu m  de r Ge iste sw is s e n-
sch afte n gar nich t 
du rch sch au e n k ann. Es  ist 
m ir w ah rh aftig e in Räts e l w as  

e in pote nz ie lle s  Prole tariat 
(bz w. e in u nge bilde te r 
te ch nisch e r Stu de nt w ie  ich ) 
m it de n so au fbe re ite te n Ide -
e n von M arx u nd Enge ls, die  
ich  im  Ü brige n für inh äre nt 
falsch  h alte , anfange n k ann. 
Darübe r k önnte  e m  h inw e gs e -
h e n w e nn die  Ve rtre te r die s e r 
Inh alte  äh nlich  ch arism atisch  
w ie  be ispie lsw e is e  Le nin w ä-
re n. Nich ts  de rgle ich e n lie ß 
s ich  e ine r Be fragu ng im  offiz i-
e lle n Rah m e n e ntne h m e n. 
Die  be ide n Stu de nte n, die  au f 
de r TU de n KSV re -
präs e ntie re n, be sch ränk e n ih -
re  Antw ort au f die  Frage  w ie  
s ie  z u r Privatis ie ru ng de r Bil-
du ng ste h e n au f e in la-
k onisch e s : "Na ja... w ir s ind 
dage ge n". Ich  k ann m ir be im  
be ste n W ille n nich t vorste lle n, 
w ie  die  be ide n Kandidate n ih -
re n radik ale n W ide rstand m it 
solch e n k nappe n u nd ganz  
u nd gar u nge sch m ück te n Au s -
sage n du rch s e tz e n w olle n. 
Die  Ge nos sInne n be im  KSV 
übe rs e h e n w oh l, das s  s ich  
e ine  k om m u nistisch e  Re volu ti-
on, die  ich  im  Ü brige n für 
e rw ie s e ne rm aße n nich t 
fu nk tionie re nd h alte , nich t 
au s sch lie ßlich  m it w is s e n-
sch aftlich e n Abh andlu nge n 
übe r M arx u nd Enge ls  du rch -
fü h re n läs st.

Die  z w e i M e nsch e n, die  für 
de n KSV au f de r TU W ie n k an-
didie re n, h abe n s ich  nich t 
e ntlock e n las s e n, w aru m  s ie  
au f de r TU W ie n k andidie re n. 
Sie  h abe n im  Ge spräch  w ie de r-

h olt ge z e igt, das s  ih ne n Pro-
ble m ge bie te  au f de r TU W ie n 
u nbe k annt s ind. Ih re  M e i-
nu ng z u r Kürz u ng von LVAs  
au s  de m  Be re ich  "soft s k ills  &  
ge nde r stu die s" ist e r-
sch ütte rnd. Das  Ange bot 
die s e r LVAs  ist doch  im  Inte r-
e s s e  de s  KSV w ürde  m e nsch  
m e ine n. Sch lie ßlich  w ird dort 
am  e h e ste n das  notw e ndige  
W is s e n ve rm itte lt u m  die  Uni-
tat (Z e itu ng de s  KSV), de re n 
k om m u nistisch e  Indo-
k trinie ru ng ich  im  Ü brige n 
für ve rw e rflich  h alte , oh ne  Z u -
h ilfe nah m e  e ine s  W örte rbu -
ch e s  z u  ve rste h e n. De r KSV 
Kandidat daz u : "Die s e s  Pro-
ble m  gibt e s  be i de r Arch ite k -
tu r nich t." 

De r KSV fü h rt vie le  Ak tione n 
du rch , die  e in Z e ich e n de s  
Prote sts  ge ge n e ine  sch w arz -
blau e n-Ve rz e ih u ng-orange n 
Re gie ru ng s e tz e n. Se ie n e s  an-
ti-antiim pe rialistisch e  Ve ran-
staltu nge n von go dogm a, die  
au fgru nd von Ge w alt de r Te il-
ne h m e rInne n u nte re inande r 
poliz e ilich  au fge löst w u rde n, 
s e ie n e s  m arxistisch e  Se m ina-
re , de re n Inh alte  ich  im  Ü b-
rige n able h ne , ode r Vorträge  
die  ge ge n Kapitalism u s  
h e tz e n, de r KSV ist im m e r 
dabe i. Völlig übe rs e h e n w ird 
be i all de m  stürm isch e n Radi-
k alism u s , das s  s ich  m it M e n-
sch e nk e tte n ge ge n die  EU 
Ve rfas su ng die  Stu die nge bü h -
re n nich t absch affe n las s e n.

dim an
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Su e 's  Se nf daz u .

Ich  h abe  w e de r M arx noch  
Enge ls  ge le s e n. Ich  k om m e  
m ir be i de n m e iste n EKH -
Ve ranstaltu nge n vor w ie  
e ine  2-jäh rige , die  ve r-
s u ch t, die  Qu ante nth e orie  
z u  ve rste h e n. W e nn je -
m and m it m ir übe r Kom -
m u nism u s/M arxism u s  
ode r äh nlich e s  spre ch e n 
w ill, w e ich e  ich  au s , da ich  
k e ine  Ah nu ng davon h abe . 
Ich  w ürde  e s  nich t m e h r 
w age n, m ich  als  link s  z u  be -
z e ich ne n u nd z w e ifle  dar-
an, das s  die  m e iste n, die  
das  tu n, e s  au ch  s ind; w as  
link s  ge nau  s e in soll, w e iß 
ich  näm lich  nich t. Sovie l 
z u  m e ine r Au sgangs s itu ati-
on.

Es  ge h t s e it le tz te m  De z e m -
be r (da w u rde  die  
Ände ru ng de s  H och sch üle -
rinne n- u nd H och sch üle r-
sch aftsge s e tz  (H SG) 
be sch los s e n) be i de r W ah l 
de r Unive rs itätsve rtre tu ng 
(UV) nich t m e h r "nu r" u m  
die  Ebe ne  de r Unive rs itä-
te n sonde rn au ch  u m  die  - 
indire k t ge w äh lte  - Bu nde s -
ve rtre tu ng (BV). Die s e r Um -
stand be de u te t für m ich , 
das s  darau f ge sch au t 
w e rde n m u s s , das s  k ri-
tisch e  Stim m e n in de r 
Bu nde sve rtre tu ng nich t u n-
te rge h e n, nu r w e il s ie  
vie lle ich t k e ine  pe rfe k te n 
KandidatInne n für die  Uni-
ve rs itäts e be ne  h abe n.

An de r TU W ie n h e rrsch t 
s e it e inige n W ah le n die  
Fach sch aftsliste  m it abso-
lu te r M e h rh e it. Sie  h at 
sch on s e it vie le n Jah re n 
ve rge s s e n, das s  e s  be i de r 
Ö H  au ch  u m  politisch e  
Arbe it u nd Ste l-
lu ngnah m e n z u  ak tu e lle n 
(u ni)politisch e n Ere ig-
nis s e n ge h t. Vie le  M e n-
sch e n h abe n in de n le tz te n 
Jah re n ve rsu ch t, h ie rbe i 
m itz u arbe ite n u nd die  H TU 
(H och sch üle rInne nsch aft 
an de r TU W ie n) w ie de r poli-
tisch  z u  m ach e n u nd 
h abe n ve rsagt - ich  m ach e  
da k e ine  Au snah m e . Die  
Fach sch aftsliste  ist z ah nlos  
ge w orde n. Z u m inde st 
fu nk tionie rt de r Se rvice  - 
das  ist ja de n m e iste n Stu -
die re nde n das  W ich tigste  - 
je doch  m u s s  ich  au ch  da 
sage n: ne in, de r Se rvice  
fu nk tionie rt nich t so w ie  e s  
s e in k önnte . Z u m  Be ispie l, 
das s  das  Re fe rat für Bil-
du ng u nd Politik  e s  tage -
lang (bis  e s  z u  spät w ar) 
nich t ge sch afft h at, die  Stu -
die re nde n in irge nde ine r 
Art u nd W e is e  übe r die  
Ände ru nge n de s  H och sch ü -
le rInne nsch aftsge s e tz e s  im  
De z e m be r 2004 z u  in-
form ie re n (ja, m e ine r M e i-
nu ng nach  ist 
Inform ationsbe re itste llu ng 
Se rvice , nich t Politik ).

De r KSV m ach t h au pt-
säch lich  (Uni)Politik  u nd 

ist dah e r, so m e ine  M e i-
nu ng, w ich tig für die  u nipo-
litisch e  Landsch aft an de r 
TU W ie n. Sie  sage n, w as  ih -
ne n nich t pas st - das  trau e  
ich  de n m ir be k annte n 
Kandidate n de s  KSV an 
de r TU du rch au s  au ch  z u  - 
u nd ve rsu ch e n e rst gar 
nich t, m it ih re r "M u tte r-
parte i" z u  k u sch e ln (im  
Ge ge nsatz  z u  e inige n 
ande re n "Vorfe ldorganisa-
tione n" im  u nipolitisch e n 
Spe k tru m ). W as  de r KSV 
alle s  w ill ode r nich t w ill, 
k ann je de R s e lbst nach -
le s e n (www.comunista.at, 
u nte r "w e r w ir s ind (u nd 
w as  w ir w olle n)").

Absch lie ße nd m öch te  ich  
k larste lle n, das s  ich  nich t 
glau be , das s  de r Kom -
m u nistisch e  Stu de ntInne n-
ve rband für je de N w äh lbar 
ist, je doch  ist e ine  W ah l-
e m pfe h lu ng ja au ch  k e in 
Be fe h l à la "Die  m ü s st ih r 
w äh le n!" sonde rn be de u te t 
- für m ich  z u m inde st 
"Sch au  dir die  von u ns  
e m pfoh le ne  Gru ppe  z u -
m inde st m al an, vie lle ich t 
finde st du  ja Ge falle n 
dran". Und in die s e m  Kon-
te xt m öch te  ich  e u ch  de n 
KSV nich t vore nth alte n. Er 
ist e s  z u m inde st w e rt, in 
Be trach t ge z oge n z u  
w e rde n.

sue
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Dim ans Linux - Tipps
Die sm al w e rde  ich  e ine n 

k le ine n Abris s  de r M öglich -
k e ite n von SSH  s k iz z ie re n. 
SSH  ist de r ve rsch lu e s s e lte  
Nach folge r von RSH . SSH  
ist als  drop-in re place m e nt 
k onz ipie rt w orde n, das  be -
de u te t, das s  Sk ripte  die  für 
RSH  ge sch rie be n w orde n 
s ind m it SSH  im m e r noch  
fu nk tionie re n (sollte n). 
H ie r w e rde  ich  m ich  au s -
sch lie s slich  m it de r O pe nS-
SH  [1] im ple m e ntation 
be fas s e n.  Die  z w e i w o-
m oe glich  am  m e iste n ge -
brau ch te n W e rk z e u ge  de s  
SSH -Syste m s  s ind SSH  
u nd SCP. SSH  u nd SCP 
las s e n s ich  je doch  z u  w e it 
m e h r ge brau ch e n als  für 
sch lich te  Re m ote -Logins  
ode rde m   k opie re n von Da-
te ie n von A nach  B.  W e nn 
Du  als  Le s e rIn nich t s ich e r 
bist w as  das  Be ispie l ge -
nau  für Au sw irk u nge n h at, 
dann lie s  in de r e ntspre -
ch e nde n m anpage  nach  
sonst k önnte n bös e  Dinge  
pas s ie re n.  

Tip 1: ssh -argv0
ssh-argv0 ist e in bas h  

Sk ript, das  e ige ntlich  nich t 
Te il de r O pe nSSH  Distribu ti-
on ist, s ich  je doch  au f je -
de m  De bian Syste m  finde t. 
Das  Sk ript e xistie rt w e il je -
m and z u  fau l w ar je de s  
m al be i e ine m  re m ote  Lo-
gin "s s h " z u  tippe n; dah e r 
die s e s  k le ine  Sk ript. W e nn 
m e nsch  e ine  Ve rk nüpfu ng 
au f die s e s  Sk ript m ach t, 

u nd als  Nam e n de n ge -
w ünsch te n H ostnam e n 
w äh lt, dann k ann m e nsch  
z u  die s e m  H ost inde m  
m e nsch  e infach  de n H ost-
nam e n au f de r Kom m ando-
z e ile  (von e tw aige n 
O ptione n ge folgt) e ingibt. 
Bsp.:
fridl% ln -s `which 
ssh-argv0` stud3.tuwi-
en.ac.at
fridl% ./stud3.tuwi-
en.ac.at

Tip 2: vi und scp
Se it de r Ve rs ion 6.0 von 

de m  be lie bte n *nix Editor 
vi ist e s  e in Le ich te s , Date i-
e n au f e ine m  Re ch ne r z u  
ände rn au f w e lch e m  
m e nsch  SSH -Z u griff h at. 
Ve rw e nde t w ird h ie r das  z u  
vi m itge lie fe rte  Plu gin 
Nre ad.  De r Z u griff e rfolgt 
de nk bar e infach . Um  e ine  
Date i z u  lade n tippe
:Nread scp://stud3.tu-
wien.ac.at/<Pfad re-
lativ zu ~/>
u m  w ie de r au f de m  

re m ote  H ost z u  spe ich e rn
:Nwrite scp://stud3.tu-
wien.ac.at/<Pfad re-
lativ zu ~/>

Tip 3: svn+ ssh
W ie  in obe n sch on 

e rw äh nt bie te t SSH  e ine  z u  
RSH  k om patible  Sch nitt-
ste lle .  Dah e r läs st s ich  
SCP proble m los  m it SVN 
(ode r be i Erm ange lu ng 
de s s e n m it CVS) 
ve rw e nde n. Um  von e ine n 

Re pos itory das  au f e ine m  
Re ch ne r lie gt au f de m  
m e nsch  SSH -Z u griff h at 
e ine n e ine n SVN-Ch e ck ou t 
z u  m ach e n ge h t m e nsch  
w ie  ge w oh nt vor, m it de m  
e inz ige n Unte rsch ie d, das s  
als  Protok oll "svn+ s s h " 
anz u ge be n ist. Bsp.:
svn co svn+ssh://repo-
sitory.jobs.org/pfad

Tip 4: public k e y au-
th e ntication
Nich t w irk lich  e in 

Ge h e im nis , abe r im m e r 
w ie de r prak tisch  ist die  
M öglich k e it s ich  m it SSH  
pas sw ortlos  z u  au th e ntifi-
z ie re n. Daz u  w ird e in 
Sch lüs s e lpaar be nötigt, 
das  m e nsch  m it s s h -k e y-
ge n ge ne rie rt. De r Private  
Ke y ble ibt au f de m  Clie nt 
u nd de r Pu blic Ke y w ird 
au f de n Se rve r k opie rt. Au f 
de m  Se rve r m u s s  de r Pu -
blic Ke y an die  Date i 
.ssh/authorized_keys 
ange h ängt w e rde n. Das  Ko-
pie re n de s  Pu blic Ke ys  au f 
die  Re m ote -M asch ine  ist 
e in lästige r Vorgang, de r 
s ich  m it ssh-copy-id 
au tom atis ie re n läs st. 
Die s e s  Sk ript ist Te il de r 
O pe nSSH  Distribu tion w ird 
je doch  nich t au tom atisch  
installie rt. Be i De bian ist 
das  Sk ript ins  SSH -Pak e t 
ink lu die rt.

Tip 5: SSH  Sk ripts und 
Passw örte r
Natürlich  las s e n s ich  
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SSH -Sch lüs s e lpaare  s e lbst 
m it e ine m  Pas sw ort 
ve rsch lüs s e ln w e lch e s  be i je -
de r Ve rw e ndu ng de s  
Sch lüs s e ls  abge fragt w ird. 
Proble m atisch  w ird e s  
dann, w e nn m e nsch  die s e  
e rh öh te  Sich e rh e it h abe n 
m öch te  u nd trotz de m  be i-
spie lsw e is e  Sich e rh e its k opi-
e n m it SCP pe r Cronjob au f 
e ine n Re m ote -Re ch ne r 
spie le n w ill. Für die s e s  Sz e -
nario w u rde  de r s s h -age nt 
ge sch affe n. Die s e s  Tool 
starte t e ine  ge w ünsch te  
Sh e ll (ode r Xs e rve r).  M it 
s s h -add las s e n s ich  dann 
Sch lüs s e l e ntsch lüs s e ln 
u nd in de n s s h -age nt in e nt-
sch lüs s e lte r Form  lade n. 
De r s s h -age nt lie fe rt on De -
m and die  ge lade ne n Sch lüs -
s e l oh ne  e rne u t nach  
e ine m  Pas sw ort z u  frage n. 
Bsp:
fridl% ssh-agent 
$SHELL
fridl% ssh-add
Enter passphrase for 
/u/kim/.ssh/id_rsa: 
stud3
Identity added: 
/u/kim/.ssh/id_rsa 
(/u/kim/.ssh/id_rsa)

Tip 6: Sich e re  TCP-
Tunne ls
Die s e  Fu nk tionalität von 

SSH  ist e be nfalls  s e h r w e it 
ve rbre ite t, dah e r ge h e  ich  
nu r pe riph är darau f e in. 
Eine  nah e lie ge nde  
Ve rw e ndu ng von SSH -
Tu nne ls  ist be ispie lsw e is e  
das  Le s e n von news.tuwi-
en.ac.at oh ne  s ich  u m  
VPN z u  k üm m e rn. Bsp:
ssh -N 

e0225178@stud3.tuwi-
en.ac.at -L 
4119/news.tuwi-
en.ac.at/119

M it die s e r Z e ile  w ird de r 
Port 4143 au f localh ost an 
Port 119  (NNTP) vom  
news.tuwien.ac.at ange -
bu nde n. Z w isch e n stu d3 
u nd localh ost ist de r Ve r-
k e h r ve rsch lüs s e lt.

Tip 7: X Se ssion We i-
te rle itung
Als  ne tte s  Fe atu re  ist die  

-X O ption s ich e r sch on 
vie le n be k annt, je doch  w ird 
s e lte n die  M äch tigk e it 
Volle nds  e rk annt. W e nn je -
m and be ispie lsw e is e  m it 
de m  in Z ID Rae u m e n übli-
ch e n Gnom e  nich t z u frie -
de n ist, dann lae s st s ich  
m it -X Abh ilfe  sch affe n. 
Einfach  in ~ /.xinitrc die  Z e i-
le :
exec `which xterm`
e intrage n. Be i e rne u te m  

Einlogge n in de m  nak te n 
xte rm  ssh -Xf stud3.tu-
wien.ac.at mwm e inge be n 
u nd de n H P-UX M otif 
W indow  M anage r 
ge nie s s e n. Es  lie s s e  s ich  
die  SSH -Se s s ion au ch  di-
re k t in die  .xinitrc e in-
trage n je doch  bin ich  m ir 
nich t ganz  s ich e r w ie  s ie  
dort w ie de r e ntfe rnt 
w e rde n k ann ...

Tip 8: OSPF übe r PPP 
übe r SSH  übe r TCP/IP
O de r au ch  VPN für Arm e . 

W e nn e s  daru m  ge h t 
m öglich st e infach  z w e i 
Ne tz e  ve rsch lüs s e lt z u  ve r-

binde n dann ist die s e r Tip 
e in s e h r ge e igne te r W e g. 
Ebe nfalls  ange brach t ist 
die s e s  Ve rfah re n w e nn e s  
daru m  ge h t e ine n W ire le s s  
Link  z u  ve rsch lüs s e ln. Die  
Ide e  ist das s  au f be ide n Se i-
te n e ine r SSH -Se s s ion je -
w e ils  e in pppd ste h t u nd 
e ine  TCP Ve rbindu ng be -r
e itste llt. W as  m an daz u  
brau ch t: 
* Ein pas sw ortlos e s  

Ke ypair ode r de n s s h -age nt
* Eine n de diz ie rte n Ac-

cou nt au f de m  Z ie lre ch ne r
* Eine n PPP-Däm on
* Das  Z e bra-Pak e t (e in 

BGB/O SPF/RIP fäh ige r 
Rou ting-Däm on)
* root au f be ide n End-

pu nk te n
W e ite re  Re strik tione n die  

die  Sich e rh e it e rh öh e n: 
W e nn de r Clie nt e ine  sta-
tisch e  IP h at, k ann de r 
Sch lüs s e l au f die s e  IP 
be sch ränk t w e rde n; de r 
Sch lüs s e l w ird k e in X for-
w arding u nd k e in s s h  
age nt forw arding brau -
ch e n.  Da die  PPP Pas s -
w örte r übe r SSH  ve rsch ick t 
w e rde n k ann das  au ch  im  
Klarte xt ge sch e h e n. W e nn 
de r Clie nt s e lbst e in Rou te r 
ist sollte n e ntw e de r die  
Rou te n e ntspre ch e nd 
ge s e tz t w e rde n ode r, w as  
die  be s s e re  O ption ist, O S-
PF ve rw e nde t w e rde n. Ein 
de tailie rte s  H O W TO  finde t 
s ich  u nte r [2].

[1] http://www.openssh.com/
[2] http://nsd.dyndns.org/pppossh/
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So drück e n die  Pu nk -Ro-
ck e r NO FX ih re n Unm u t 
übe r e ine n Indu strie z w e ig 
au s  de r in de n le tz te n Jah -
re n z u ne h m e nd m e h r Au f-
m e rk sam k e it be k om m e n 
h at: Die  M u s ik indu strie . 
Au sge löst du rch  de n gran-
dios e n Erfolg de r Inte rne t-
m u s ik tau sch börs e  Napste r 
im  Jah r 19 9 9 , ist de r e r-
bitte rte  Kam pf de r M u s ik -
gigantInne n ge ge n 
P2P-Us e r u nd "Rau bk opie re -
rInne n" längst Th e m a in 
alle n M e die n.

Das  Au fk om m e n de r P2P-
Te ch nologie  u nd 
z u ne h m e nd billige r 
w e rde nde  u nd fläch e nde -
ck e nde re  Inte rne tz u gänge  
h abe n e ine  große  W e nde  in 
de r Art w ie  M e nsch e n m it 
m e diale n Inh alte n u m ge -
h e n e inge le ite t: M u s ik e -
rInne n u nd Künstle rInne n 
s ind nich t m e h r au f de n In-
du strie k om ple x e ine s  
große n Labe ls  ode r e ine r 
Film firm a ange w ie s e n u m  
ih re  W e rk e  w e ltw e it ve rte i-
le n u nd ve rm ark te n z u  
k önne n. Konsu m e ntInne n 
k önne n sch ne ll au f e in w e it 
größe re s  u nd billige re s  
Ange bot als  bis h e r z u -
gre ife n k önne n, in de m  
au ch  s e lte ne  W e rk e  le ich t 
z u  finde n s ind.

Die s e  Entw ick lu ng m ach t 
de r (Urh e be rInne n-)Re ch te -
indu strie , also de n 
Ve rw e rtu ngsge s e llsch afte n, 
die  die  Künstle rInne n 
ve rm ark te n, s e h r z u  sch af-
fe n. Vor alle m  die  M u s ik -
indu strie , u nd z u ne h m e nd 
au ch  die  Film indu strie , 
k lage n übe r falle nde  Um -
sätz e . De nn w o frü h e r alle  
Fäde n in ih re n H ände n z u -
sam m e nlie fe n u nd s ie  die  
w e itge h e nde  Kontrolle  übe r 
de n Konsu m  u nd die  
Ve rm ark tu ng de r W e rk e  
de r Künstle r h atte n, gibt e s  
je tz t e in ve rte ilte s  Ne tz , das  
e s  je de r u nd je de m  
e rm öglich t die s e  z e ntrale n 
Instanz e n z u  u m ge h e n u nd 
s ich  die  ge w ünsch te  M u s ik  
u nd die  Film e  ande rw e itig 
z u  be sorge n u nd au ch  
s e lbst z u  ve rte ile n. Um  
die s e  Entw ick lu ng z u  be -
k äm pfe n w ird vor alle m  s e i-
te ns  de r "Big Five ", bz w. 
s e it k u rz e m  "Big Fou r" de r 
M u s ik indu strie , de r Unive r-
sal M u s ic Grou p, de r EM I 
Grou p, W arne r Broth e rs  
M u s ic u nd Sony-BM G (Fu s i-
on von Be rte lsm ann u nd 
Sony M u s ic) m as s ive s  Lob-
bying be trie be n. De r von ih -
ne n propagie rte  
Standpu nk t z u  die s e m  Th e -
m a ist s e it Jah re n 

de rs e lbe : "bös e " P2P-Us e r 
die  M u s ik  u nd Film e  übe r 
Tau sch börs e n "ste h le n" 
ve rh inde rn das s  M u s ik e -
rInne n u nd Künstle rInne n 
z u  ih re m  "ve rdie nte n Loh n" 
k om m e n u nd die  Indu strie  
ih ne n h e lfe n k ann "groß 
rau s z u k om m e n". Die s e s  
Bild w ird im  Ü brige n von 
de r Au fm ach u ng ih re r de u t-
sch e n W e bau ftritte  w u nde r-
bar u nte rstrich e n. [1]

W as  in die s e r 
Argu m e ntation im m e r u n-
te rge h t ist die  Tatsach e , 
das s  das  Bild de r k u nst-
förde rnde n, m e nsch e n-
fre u ndlich e n Konz e rne  als  
die  s ie  s ich  ge rne  ge be n 
z w ar e in sch öne s  ist, u nd 
e s  au ch  du rch au s  in ih re r 
M ach t läge  so z u  h ande ln, 
abe r e s  trotz de m  nich t de r 
W ah rh e it e ntsprich t. In de r 
Tat ist e s  be i de n große n 
M u s ik labe ls  fast im m e r so, 
das s  k om m e rz ie ll vie l ve r-
spre ch e nde n Künstle -
rInne n m it ju ristisch  s e h r 
k om ple xe n Kne be lve rträ-
ge n alle  Nu tz u ngsre ch te  an 
ih re n e ige ne n W e rk e n abge -
sproch e n u nd s ie  übe r ve r-
sch ie de nste  
Vorsch u s s z ah lu nge n u nd 
Abgabe n in die  Sch u ld de s  
Labe ls  ge trie be n w e rde n. 
Au f die s e  W e is e  ge h e n 
s e lbst Bands  m it M illione n 
von ve rk au fte n Platte n le e r 
au s , w äh re nd ih r M u -
s ik labe l M illione n m it ih -
ne n ve rdie nt. Die s e  

Unsre  lie be  M usik industrie
And i do believe  no one  w ill cry /
I'm  just fuck ing glad i'm  gonna be  /
Th ere  to w atch  th e  fall/
Pre h istoric m usic industry
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Erfah ru ng m u s ste n z u m  
Be ispie l die  be k annte n 
Back stre e t Boys  m ach e n, 
die  trotz  übe r 70 M illione n 
(!) ve rk au fte r Platte n im m e r 
noch  Sch u lde n be i ih re m  
Labe l h atte n. Au ch  die  Rock -
band Incu bu s  h atte n nach  
7 M illione n ve rk au fte n 
Platte n Sch u lde n von 
250.000 Dollar be i ih re m  
Labe l SonyM u s ic, w äh re nd 
die s e  an Incu bu s  insge -
sam t 35 M illione n Dollar 
ve rdie nte n. [2]

Le ide r glau be n im m e r 
noch  vie le  Ju ngm u s ik e -
rInne n das s  e in Ve rtrag be i 
e ine m  de r große n Labe ls  
das  Be ste  ist u m  ih ne n 
z u m  Du rch bru ch  z u  ve rh e l-
fe n u nd die  Propagandaab-
te ilu nge n de r M ajors  tu n 
ih r M öglich ste s  u m  s ich  
die s e s  Im age  z u  e rh alte n. 
Die  flam m e nde  Re de  von 
Cou rtne y Love , de r Frau  
von Ku rt Cobain u nd frü h e -
re n "H ole "-Sänge rin, übe r 
die s e  "ve rtraglich  fe stge -
sch rie be ne  Sk lave re i" ist 
m ittle rw e ile  w e ltbe rü h m t:
"Pirate rie  is t e s , w e nn 

m e ns ch  das  W e rk  e ine r 
Küns tle rin ode r e ine s  Küns t-
le rs  s tie h lt oh ne  dafür b e z ah -
le n z u w olle n... Ich  s pre ch e  
h ie r nich t von Softw are  w ie  
Naps te r. Ich  s pre ch e  von 
de n Platte nve rträge n de r Ma-
jor Labe ls !" [3]

Ein Ve rtre te r von W ar-

ne rM u s ic w ide rle gte  die s e  
Ans ich t späte r so: "Die  Be -
z ie h u nge n z w isch e n Platte n-
firm e n u nd M u s ik e rInne n 
w are n im m e r sch on von 
dram atisch e n H öh e n u nd 
Tie fe n ge k e nnz e ich ne t, die  
je de  k re ative  Partne rInne n-
sch aft au s z e ich ne n." De r 
Stre it u m  Tantie m e n u nd 
Ve rträge  le nk e  doch  nu r 
von de m  e ige ntlich e n Pro-
ble m  ab, das  die  M u s ik -
indu strie  be droh e : De r 
gras s ie re nde n O nline -Pirate -
rie !

W om it w ir w ie de r be im  Th e -
m a w äre n: P2P-Us e rInne n 
w e rde n von de r Indu strie  
gnade nlos  als  Ve rbre ch e -
rInne n stigm atis ie rt w ie  die  
u m fangre ich e n Kam pagne n 
w ie  z .B. "Rau bk opie re r 
s ind Ve rbre ch e r!" [4] 
z e ige n. De r jüngste  Stre ich , 
die  Kam pagne  anläs slich  
de s  W e ltfrau e ntags  au f 
"Au ch  Rau bk opie re rinne n 
s ind Ve rbre ch e rinne n!" [5] 
au s z u w e ite n, sprich t e be n-
falls  für s ich . Au ch  die  
Ve rw e ndu ng de s  W orte s  
"Rau bk opie ", das  e s  im  
re ch tlich e n Sinn e ige ntlich  
gar nich t gibt [6] trägt z u m  
ge w ollt ne gative n Im age  de r 
Be troffe ne n be i. Da in de r 
Be völk e ru ng ille gal 
ange fe rtigte  Kopie n von W e r-
k e n, ak a "Rau bk opie n", je -
doch  z u  Re ch t w e ite r als  
Kavalie rsde lik t ge lte n u nd 
die  m as s ive n Ve rle u m du ngs -

k am pagne n nich t so re ch t 
w irk e n w ollte n, w u rde n in 
de n le tz te n Jah re n s e ite ns  
de r Indu strie  ve rsch ie de ns -
te  M öglich k e ite n e rdach t, 
die s e  für s ie  u nvorte il-
h afte n Entw ick lu nge n 
e inz u sch ränk e n ode r s ich  
s e lbst z u nu tz e  z u  m ach e n. 
Be ispie le  dafür s ind z .B. 
die  "k opie rge sch ütz te n" (k a-
pu tte n) CDs  die  au fgru nd 
von Proble m e n m it ve r-
sch ie de nste n Abspie lge rä-
te n w e itge h e nd w ie de r 
ve rsch w ande n ode r ve r-
sch ie de nste  k om m e rz ie lle  
M u s ik dow nloadportale  die  
abe r, h au ptsäch lich  au f-
gru nd de s  h oh e n Pre is e s  
von m e ist ca. e ine m  Dollar 
pro Lie d, nich t w irk lich  An-
k lang be i de n H öre rInne n 
fande n.

Z e itgle ich  w u rde n z ah lre i-
ch e  m e dial au sge sch lach te -
te  Absch re ck u ngs -Klage n 
ge ge n tau s e nde , te ilw e is e  
s e h r ju nge  [7] M u s ik lie b-
h abe rInne n ge fü h rt u nd 
e inige  e h e r e rfolglos e  Ve rsu -
ch e  u nte rnom m e n die  H e r-
ste lle rInne n von 
P2P-Softw are  für die  
Ve rlu ste  de r Indu strie  
ve rantw ortlich  z u  m ach e n. 
Eine r de r H au ptinitiatore n 
solch e r M as s e nk lage n w ar 
übrige ns  Lars  Ulrich , 
Dru m m e r von M e tallica. 
Die  Politik  tu t an die s e r 
Ste lle  natürlich  w ie  im m e r 
ih r M öglich ste s  u m  de r 
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m äch tige n Re ch te indu strie  
be i ih re m  Krie g ge ge n die  
"Rau bk opie re rInne n" nich t 
im  W e ge  z u  ste h e n u nd ih r 
sogar noch  dabe i z u  h e lfe n. 
Jane lly Fou rtou  be ispie ls -
w e is e  w ar fe de rfü h re nd be i 
de r Einfü h ru ng de r EU-
Rich tlinie  z u r m as s ive n Ve r-
folgu ng von Rau bk opie re -
rInne n, w as  ih re m  M ann, 
de m  Ch e f de s  M u s ik -
gigante n Unive rsal, natür-
lich  s e h r e ntge ge nk om m t.

Noch  k önne n s ich  e inige  
Tau sch börs e n ge ge n die s e  
Angriffe  h alte n w äh re nd 
Ande re , w ie  Napste r ode r 
KaZ aA, in ih re r u rsprüngli-
ch e n Form  be re its  u nte rge -
gange n s ind. Späte ste ns  
w e nn globale  ode r EU-w e i-
te  Rich tlinie n z u r ge m e in-
sam e n Ve rfolgu ng u nd 
Krim inalis ie ru ng von "Rau b-
k opie re rInne n" e inge fü h rt 
u nd du rch ge s e tz t w e rde n, 
w ovon in de n näch ste n Jah -
re n au sge gange n w e rde n 
k ann, w e rde n je doch  au ch  
die  le tz te n M öglich k e ite n 
falle n, Tau sch börs e n ode r 
äh nlich e  Te ch nologie n z u m  
Tau sch  von M u s ik  u nd Fil-
m e n z u  ve rw e nde n. Ein 
be lie bte r Einw and von P2P-
Us e rInne n an die s e r Ste lle  
ist, das s  e s  im m e r M öglich -
k e ite n ge be n w ird, analoge  
ode r digitale  Kopie n von ge -
sch ütz te n W e rk e n h e rz u -
ste lle n. Be ispie lsw e is e  
m ith ilfe  von m anipu lie rte n 
Sou ndtre ibe rn ode r Dire k t-
k opie n übe r Au dio- u nd Vi-
de ok abe l. Vie le  Konz e rne  
forsch e n de sw e ge n an 
M öglich k e ite n u m  ge nau  

die s e  Anw e ndu nge n z u  u n-
te rbinde n; die  prom ine nte s -
te  u nd m it Abstand 
w irk sam ste  davon ist das  
so ge nannte  "Tru ste d 
Com pu ting".

De r Um stand an de m  vie le  
DRM -Lösu nge n [8] sch e i-
te rn ist, das s  nu r e in ge -
w is s e r Te il e ine s  
Com pu te rs  von de n Con-
te ntanbie te rn ge ste u e rt 
u nd k ontrollie rt w e rde n 
k ann. Be ispie lsw e is e  k ann 
e in DRM -Syste m  z w ar ga-
rantie re n, das s  e in M u s ik -
stück  nu r m it e ine r 
spe z ie lle n ge sch ütz te n Soft-
w are  abge spie lt w e rde n 
k ann, e s  k ann alle rdings  
nich t ve rh inde rn das s  H öre -
rInne n statt Lau tspre ch e rbo-
xe n e in Au fnah m e ge rät an 
de n Com pu te r anste ck e n 
u nd die  abge spie lte  M u s ik  
dire k t w ie de r au fz e ich ne n. 
Tru ste d Com pu ting w ürde  
die s  u nte rbinde n. Es  ste h t 
für die  Einfü h ru ng e ine r 
k om ple tt ge s ich e rte n "Tru s -
te d" Um ge bu ng, die  du rch -
gängig k ontrollie rt u nd 
übe rw ach t w e rde n k ann. 
Das  ge h t von k opie rge -
sch ütz te n M u s ik - u nd Film -
date ie n übe r e in 
DRM -u nte rstütz e nde s  Be -
trie bs s yste m  bis  h in z u  So-
u ndk arte n u nd 
Lau tspre ch e rboxe n die  nu r 
u rh e be rInne nre ch tlich  u nbe -
de nk lich e s  M ate rial ab-
spie le n.

Da offe ns ich tlich  ist, das s  
h ie r die  Nu tz u ngsm öglich -
k e ite n e ine s  Com pu te rs  
nu r m e h r au f die  von de r In-

du strie  ge w ünsch te n 
Anw e ndu nge n e inge -
sch ränk t w e rde n, ste h t 
"Tru ste d Com pu ting" in de r 
Tat für nich ts  ande re s  als  
die  Absch affu ng de s  
Com pu te rs  als  fre i pro-
gram m ie rbare  Unive rsalm a-
sch ine  m it de r je de r 
M e nsch  m ach e n k ann w o-
z u  s ie  ode r e r Lu st h at. De r 
Com pu te r w ird in e in 
re ine s  Konsu m - u nd Ab-
spie lge rät ve rw ande lt, das s  
e xak t de n Inte re s s e n u nd 
Be dürfnis s e n de r Re ch te -
indu strie  e ntsprich t.

Die s e m  W u nsch  alle s  k on-
trollie re n u nd ve rm ark te n 
z u  k önne n ste h t e ine  stän-
dig bre ite r w e rde nde  Bas is  
ge ge nübe r, die  de r Ans ich t 
ist, das s  M u s ik  u nd Ku nst 
Ge m e insch aftsgu t von M e n-
sch e n für M e nsch e n u nd 
w ich tig für die  Entw ick lu ng 
de r Ge s e llsch aft u nd de r 
K inde r ist u nd nich t e ine  
Re s sou rce  die  s ich  nu r die  
le iste n k önne n, die  am  be s -
te n dafür z ah le n. Sie  
forde rn de n fre ie n Z u gang 
z u  Ku ltu rgüte rn für je de n, 
gle ich z e itig solle n die  
Künstle rInne n u nd W e rk -
sch affe nde n ih re  Le is -
tu nge n fair ve rgüte t 
be k om m e n u m  au ch  davon 
le be n z u  k önne n. Die  vie l 
ve rspre ch e ndste  Ide e  die s  
z u  be w e rk ste llige n ist die  
Einfü h ru ng e ine r so ge -
nannte n Ku ltu rflatrate . An-
statt alle s  z u  k ontrollie re n 
u nd je de s  W e rk  nach  z u  
ve rfolge n u nd e inz e ln z u  
ve rre ch ne n soll e ine  Pau -
sch alabgabe  e inge fü h rt 
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w e rde n, übe r die  Künstle -
rInne n dann finanz ie rt 
w e rde n. De rartige  Abgabe n 
gibt e s  z w ar be re its  au f 
Le e rm e die n u nd Tonträge r, 
alle rdings  ist die s e s  Syste m  
vollk om m e n u ne inh e itlich  
u nd u ndu rch s ich tig. So 
w ird z w ar be i de r Ansch af-
fu ng e ine s  CD-Bre nne rs  
ode r von CD-Roh linge n 
e ine  Abgabe  an die  M u s ik -
indu strie  fällig, "Rau bk o-
pie re rInne n" w e rde n abe r 
trotz de m  w e ite rh in ve rfolgt. 
Au s  die s e m  Gru nd w u rde  
in De u tsch land die  Kam pa-
gne  FairSh aring ins  Le be n 
ge ru fe n. (w w w.fairs h a-
ring.de ) Z ah lre ich e  pro-
m ine nte  Ve re ine  w ie  die  
Attac AG W is s e nsallm e nde  
u nd fre ie r Inform ations -
flu s s , de r Foe Bu D e .V., die  
Grüne  Ju ge nd De u tsch -
land, das  Ne tz w e rk  Ne u e  M e -
die n, privatk opie .ne t u nd 
de r Ch aosCom pu te rClu b 
u nte rstütz e n die s e  Initia-
tive , die  s ich  z u m  Z ie l 
ge s e tz t h at de r Ö ffe ntlich -
k e it die s e s  ne u e  Konz e pt 
de r Ve rgütu ng be k annt z u  
m ach e n u nd e ine  de rartige  
Flatrate  z u  e tablie re n.

Das s  so e tw as  m öglich , 
s innvoll u nd finanz ie rbar 
ist, w u rde  sch on vor länge -

re r Z e it u nte r ande re m  im  
Ph o-Ne tz w e rk , e ine m  fre ie n 
Dis k u s s ionsne tz w e rk  von 
M u s ik e rInne n, M anage -
rInne n, Ve rtre te rInne n de r 
M u s ik indu strie , Stu -
die re nde n, Program m ie re -
rInne n u nd vie le n ande re n 
dis k u tie rt u nd du rch ge re ch -
ne t. Es  sch e ite rt bislang 
e inz ig u nd alle in am  W ille n 
de r m äch tige n Indu strie  
die  dadu rch  e ine n Großte il 
ih re r Be de u tu ng ve rlie re n 
w ürde , de n s ie  s ich  je tz t u n-
ge re ch tfe rtigt z u  e rh alte n 
ve rsu ch t. In Frank re ich  
w u rde  be re its  vor e inige n 
M onate n e ine  Unte rsch rif-
te nak tion ge starte t, be i de r 
ne be n prom ine nte n M u s ik e -
rInne n w ie  M anu  Ch ao 
ode r K h ale d ca. 40.000 w e i-
te re  M e nsch e n für e ine  öf-
fe ntlich e  De batte  de s  
Th e m as  u nte rsch rie be n 
h abe n.

Die  Einnah m e n de r Re ch te -
indu strie  ste llte n be re its  im  
Jah r 2000 übe r 7.3% de s  
US-am e rik anisch e n Bru tto-
soz ialprodu k t dar u nd 
w e rde n in Z u k u nft w ah r-
sch e inlich  e ine r de r 
w ich tigste n Einnah m e -
z w e ige  de r W irtsch aft 
w e rde n. Au s  die s e m  Gru nd 
m ü s s e n die  je tz ige n 

Entw ick lu nge n au ch  global 
be trach te t w e rde n: Die  poli-
tisch e  Entsch e idu ng z w i-
sch e n Einfü h ru ng e ine r 
Ku ltu rflatrate  u nd totale r 
Ve rm ark tu ng u nd Kom m e r-
z ialis ie ru ng von Ku nst 
ste llt m itu nte r die  W e ich e n 
u ns e re r Ge s e llsch aft fürs  
näch ste  Jah rtau s e nd. W ie  
Rich ard Stallm an übe r s e i-
ne  GPL sch on ge sagt h at: 
Es  ge h t u m  die  W e lt in de r 
w ir le be n w olle n. :-)

Und u m  w ie de r m it NO FX 
abz u sch lie ße n:
If you th ink  anyone  w ould 

fe e l badly / You are  s adly, 
m is tak e n / Th e  tim e  h as  
com e  for e volution / Fuck  
collus ion, k ill th e  five !

fabian

Büch e r z u m  Th e m a:
M ix, Bu rn, R.I.P. - Das  

Ende  de r M u s ik indu strie , 
gibts  au f http://www.mix-
burnrip.de u nte r Cre ative -
Com m ons  liz e nz ie rt z u m  
Dow nload "Fre ie  Softw are " 
von Volk e r Gras sm u ck  - 
gibts  e be nfalls  u nte r Cre a-
tive Com m ons  Liz e nz  au f 
http://freie-softwa-
re.bpb.de
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[1]:  http://www.emimusic.de http://www.sonybmg.de http://www.warner-
music.de http://www.universal-music.de
[2]: http://news.dmusic.com/article/6299
[3]: http://www.stormymondays.com/home/courtney.htm
[4] und [5]: http://www.hartabergerecht.de
[6]: http://www.fabiankeil.de/raubkopie-vs-privatkopie.html
[7]: http://www.pctipp.ch/webnews/wn/25117.asp

[8]: DRM: Digital Rights Management, also Software zur Kontrolle und 
Durchsetzung der Urheber- und Nutzungsrechte.
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M e die nh ypoth e se n I

Nach  e ine r e inle ite nde n 
Anm e rk u ng z u m  M e diu m  
als  k u ltu re lle  Te ch nologie , 
die  u rsprünglich  ste ts  w e rt-
fre i ist, folgt e ine  Darste l-
lu ng de s  Fe rns e h e ns , das  
in u ns e re r (indu s -
trialis ie rte n) Ge s e llsch aft 
übe rproportional z u r 
Anw e ndu ng ge langt.

M e die n 
sind nich t grundsätz - 

 lich  gut ode r sch le ch t

Ich  de nk e , M e die n an 
s ich  s ind, w ie  au ch  Te ch no-
logie n u nd je de , fre i an m o-
ralisch e n W e rte n u nd 
k önne n nich t an s ich  als  
gu t ode r sch le ch t be z e ich -
ne t w e rde n k ann. Um  e ine  
W e rtu ng z u  e rz e u ge n, be -
darf e s  de s  Einsatz e s  de r 
M e die n bz w. Te ch nologie n 
du rch  de n M e nsch e n. 
Erst die s e r fü h rt de m  be -
stim m te n M e diu m  e ine n 
Z w e ck  z u , w e lch e r in 
e ine m  be stim m te n Kon-
te xt als  gu t ode r sch le ch t 
(ode r e ine  ande re  m o-
ralisch e , e th isch e  ode r 
sonstige  Einsch ätz u ng) 
ange s e h e n w e rde n k ann. 
Das  h e ißt m e nsch  k ann, 
u m  das  M e diu m  s e lbst z u  
ch arak te ris ie re n, nu r alle  
e rde nk lich e n Einsatz ge -
bie te , Au fgabe nste llu nge n 

u nd Arbe itsw e is e n de s  M e -
diu m s  anfü h re n u nd 
die s e  m öglich e rw e is e  in 
e ine n Konte xt z u  m e nsch li-
ch e n Z w e ck e n s e tz e n. So-
m it w ürde  das  M e diu m  
m e h r ode r w e nige r gu te n 
als  au ch  sch le ch te n Z w e -
ck e n die ne n. 

Die  Art de s  Einsatz e s  
ble ibt je doch  de m /de r 
Anw e nde rIn, also de m  
M e nsch e n übe rlas s e n. 
W ir k önne n dah e r nich t 
ge ge n M e die n arbe ite n 
w e nn w ir de r M e inu ng 
s ind, M e die n w ürde n die  
Ge s e llsch aft in ne gative r 
W e is e  ve rände rn. Anstatt 
de s s e n m ü s s e n w ir z u  
de n Ursach e n die s e r ne ga-
tive n Au sw irk u nge n, also 
z u  de n Urh e be rn de s  spe z i-
fisch e n Einsatz e s  de s  M e di-
u m s  vorstoße n u nd die s e  
be arbe ite n u nd 
ve rände rn. Die s  soll je -
doch  ak u te  M aßnah m e n 
ge ge n e inz e lne  be de nk li-
ch e  Instanz e n nich t ve r-
dränge n, de nn die s e  
M aßnah m e n s ind 
z w e ife lsoh ne  oft nötig, u m  
e ine  Situ ation nich t in e in 
Extre m  e s k alie re n z u  
las s e n. Doch  sollte  ste ts  
au f die  e ige ntlich e n Ursa-
ch e n be dach t ge nom m e n 
w e rde n. Und ge rade  h ie r 

s e tz t au ch  das  s e lbstre fle -
xive  Ele m e nt de r Einz e l-
pe rson als  au ch  de r 
Gru ppe  e in, die  e in M e di-
u m  be die nt, u m  au f k ri-
tisch e  Ele m e nte  von 
M e die n h inz u w e is e n. W ir 
m ü s s e n u ns  ge ge ns e itig 
k ritis ie re n, u nd das , oh ne  
dabe i in pe rsönlich e  Au s -
e inande rs e tz u nge n z u  ge -
rate n, w e lch e  die  
ge m e insam e  Kritik  nach  
Au ße n ve rh inde rt ode r u n-
glau bw ürdig m ach t. 

     Be ispie l Fe rnse h e n

An e ine m  k onk re te n Be i-
spie l m öch te  ich  k u rz  
z e ige n, w as  de r obige  Ab-
satz  be de u te n k ann. Das  
Fe rns e h e n bie te t u nz äh -
lige  M öglich k e ite n, 
w ich tige  Inform ation au f 
s innvolle  W e is e  z u  ve rbre i-
te n, u nd de n Re z ipi-
e ntInne n bie te t e s  e ine  
gu te  Ge le ge nh e it s ich  spe -
z ifisch e  Inform atione n z u  
h ole n u m  s ich  au ch  ge is -
tig z u  e rnäh re n. W ir 
k önne n u ns  also ganz  spe -
z ie ll e ine  be stim m te  
Se ndu ng ans e h e n u nd 
darau s  e tw as  m itne h m e n, 
u m  ansch lie ße nd w ie de r 
abz u sch alte n -- das  Ge -
rät, nich t das  H irn. W ir 
k önne n u ns  au ch  e ine n 
be stim m te n Film  ans e -
h e n, ge nau so w ie  w ir 
e ine n be stim m te n Rom an 
le s e n k önne n, u m  übe r 
die s e  Ge sch ich te  nach z u -

Das Fe rnse h e n und die  Trägh e it de s Ge iste s.

Ein e rste r Ve rsuch , um  Ausw irk unge n von M e di-
e n auf unse r Le be n z u sk iz z ie re n.
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de nk e n ode r u ns  ne u e  ge is -
tige  M öglich k e ite n au fz u -
bre ch e n. Ge nau so k ann 
e in Film  ja au ch  e h e r 
e ine m  w is s e nsch aftlich e n 
Bu ch  als  e ine m  Rom an äh -
ne ln. Ge w is s e rm aße n ist 
de r Film  be re its  als  
e ige ne s  M e diu m  z u  u nte r-
s u ch e n, de r vom  M e diu m  
Fe rns e h e n z u  de s s e n 
e ige ne n Z w e ck e n ve re in-
nah m t w ird. Das  Proble m  
de s  Fe rns e h e ns  tritt e rst 
au f, w e nn w ir m itte n in 
e ine r Se ndu ng e insch al-
te n, ne be nbe i u ns e r M it-
tags e s s e n ve rsch linge n, 
ansch lie ße nd die  W e r-
bu ng übe r u ns  rie s e ln 
las s e n u nd danach  die  
näch ste  Se ndu ng, m ögli-
ch e rw e is e  e ine  
s inne ntle e rte  Rich te -
rInne n- ode r Psych olo-
gInne n-Sh ow , ans e h e n. 
Das  soll je tz t nich t e ine  Kri-
tik  an be sagte n Sh ow s  dar-
ste lle n (solch  e ine  Kritik  
m ü s ste  u nabh ängig vom  
Konte xt Fe rns e h e n u nd 
nu r in Be z u g au f die  e inz e l-
ne  Sh ow  e rfolge n). 

W as  ich  ve ransch au li-
ch e n m öch te  ist e ine  
Situ ation, w e lch e  die  m e is -
te n M e nsch e n (in indu s -
trialis ie rte n Lände rn) 
e rle bt h abe n k önnte n. Ist 
m e nsch  in die s e r Situ ation-
nich t von k onk re te n Z e it-
pläne n u m ge be n so ist 
de r Grad de r ps ych isch e n 
Z e rstre u u ng m e ist re ch t 
h och  (so z u m inde st k ann 
ich  e s  m e ine r e ige ne n 
Erfah ru ng e ntne h m e n). 
Und e be n die s e s  Ele m e nt 

die nt e ine r ge istige n Ve rar-
m u ng u nd vor alle m  e ine r 
Ru h igste llu ng de s  Individu -
u m s. Se lbst w e nn w ir 
noch  so gu te  Dok u m e nta-
tione n übe r all die  M is s -
stände  in de r W e lt s e h e n 
w e rde n, w e nn w ir die s e  je -
de n Tag, nach de m  w ir von 
de r Arbe it h e im k om m e n 
u nd u ns  m it Fe rtigge rich -
te n voll ge stopft h abe n, an-
s e h e n, u m  danach  m it 
große n Vorw ürfe n an die  
Ge s e llsch aft u nd Vor-
sätz e n für u ns  s e lbst ins  
Be tt ge h e n, w ann ble ibt 
da noch  die  Z e it die s e  Vor-
w ürfe  z u  ve räu ße rn u nd 
die s e  Vorsätz e  z u  le be n? 
Fe rns e h e n als  Be ispie l h e r-
anz u z ie h e n ist s e h r nah e  
lie ge nd, da e s  lange  Z e it 
k ritis ie rt w u rde  u nd be son-
de rs  w e il die  Kritik  m itt-
le rw e ile  z u  e ine r 
stillsch w e ige nde n Ak z e p-
tanz  ge ge nübe r die s e m  M e -
diu m  u nd all s e ine r 
Spitz findigk e ite n ve rk om -
m e n ist - vor alle m  au ch  
z u gu nste n de r Kritik  an 
ne u e n Form e n de r Un-
te rh altu ng, im  spe z ie lle n 
die  Kritik  an Vide ospie le n. 
Im  W e s e ntlich e n w ird die  
Kritik  von de rs e lbe n trä-
ge n M as s e  ve rstärk t, die  
be re its  das  Fe rns e h e n k ri-
tis ie rte . H e rvorge brach t 
m u s s  die s e  je doch  im m e r 
von w e nige n agile n (nich t 
z w angsw e is e  ge niale n) De n-
k e rInne n w e rde n, die  (ge is -
tig) träge  M as s e  ist daz u  
nich t in de r Lage . Ih r 
m ü s s e n e rst e inige  of-
fe ns ich tlich  sch le ch te  
Dinge  vorge fü h rt w e rde n, 

du rch  w e lch e  s ie  dann e in 
an s ich  ne u trale s  O bje k t 
m it ne gative r Be w e rtu ng 
au flade n u nd e s  z u  e ine m  
Te u fe l, e ine m  Ve rfü h re r 
de r M e nsch h e it h och s ym -
bolis ie re n k ann. Dah e r ist 
die  Ve rstärk u ngsfu nk tion 
de r M as s e n au f die  Kritik  
de r W e nige n ste ts  z e itlich  
ve rs e tz t u nd m e ist u nve r-
h ältnism äßig spät am  Blü-
h e n - e be n dann, w e nn 
de r Einsatz  de s  k ri-
tis ie rte n O bje k ts  bz w. die  
Au sfü h ru ng nich t m e h r 
au fge h alte n w e rde n k ann, 
da s ich  die  M e nsch h e it 
sch on daran ge w öh nt u nd 
darau f ve rste ift h at, w as  
e in W e gk om m e n davon 
u ngle ich  sch w e re r m ach t. 

Die s e  Be sch re ibu ng m ag 
nu n nich t w is s e nsch aft-
lich  fu ndie rt s e in (das  ist 
au ch  nich t ih re  Inte ntion), 
s ie  m ag du rch au s  provo-
k ant u nd z u ge spitz t s e in, 
doch  ve rsu ch t s ie  z u  
z e ige n, w ie  w ir m it Te ch no-
logie n (u nd die s e  s ind im  
w e ite ste n Sinne  ge m e int) 
sow ie  de r Kritik  an die s e n 
in de r Re ge l u m ge h e n. Z u  
Com pu te r- bz w. Vide o-
spie le n (im  Allge m e ine n) j
e doch  späte r m e h r. 

To be  continue d ... 

joh nny
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Fe indaufk lärung und Re e ducation
Am  12. u nd 13. Nove m be r 

fand im  Sch ütte -Lih otz k y-H ör-
saal de r TU W ie n das  Sym pos i-
u m  "Fe indau fk läru ng u nd 
Re e du cation: Z u r Ak tu alität 
de r k ritisch e n Th e orie [1]" 
statt, als  Re ak tion au f de n 
Bu rsch e nsch afte r-Kom m e rs. 

Ne be n de r offe ns ich tlich e n 
Notw e ndigk e it bu rsch e nsch aft-
lich e n Ak tivitäte n au ch  inh alt-
lich  e ntge ge nz u tre te n 
be trach te te n die  O rganisato-
rInne n das  Abh alte n de s  Sym -
pos iu m s  als  Kontrapu nk t z u  
all je ne n antifasch istisch e n 
Gru ppe n, die  z w ar übe r die  
Biograph ie n de r re ch te n Re -
ck e n ge nau e ste ns  Be sch e id 
w is s e n, s ich  abe r übe r de re n 
H aß au f die  k ritisch e  Th e orie  
au s sch w e ige n. Doch  die s  ist 
nich t w e ite r ve rw u nde rlich , 
w ürde  doch  e ine  Au s e in-
ande rs e tz u ng m it de r k ri-
tisch e n Th e orie  so m anch e  
link e  Ge w is s h e ite n e r-
sch ütte rn u nd z u m  sch m e rz -
h afte n Erk e nne n inh altlich e r 
Ge m e insam k e ite n m it de n Ko-
ope rie rte n au f de r ande re n Se i-
te  de r Abspe rru ng fü h re n, 
nich t z u  le tz t au f Gru nd de s  
lage rübe rgre ife nde n 
Re s s e ntim e nts  ge ge n Israe l, 
die  USA u nd die  Frank fu rte r 
Sch u le . W ich tig e rsch ie n de n 
Ve ranstalte rInne n de sw e i-
te re n für Pe rsone n, die  oh ne  
Vorw is s e n de r Ve ranstaltu ng 
be iw oh nte n, e ine  Einfü h ru ng 
in die  M ate rie  anz u bie te n so-
w ie  das  Fortw e s e n de s  Natio-
nalsoz ialism u s  nach  de s s e n 

Nie de rlage  bis  h e u te  z u  be -
stim m e n. De r vorlie ge nde  
Artik e l u nte rnim m t de n Ve r-
s u ch  die  th e ore tisch e n In-
h alte , die  au f de m  
Sym pos iu m  präs e ntie rt 
w u rde n, z u sam m e nz u fas s e n. 
Ein Sam m e lband de r w äh -
re nd de s  Sym pos iu m s  ge h al-
te ne n Vorträge  be finde t s ich  
be re its  in Planu ng.[2]

Um  die  Ak tu alität de r Frank -
fu rte r Sch u le  be w e rte n z u  
k önne n, be darf e s  e ine r Darle -
gu ng de r du rch  s ie  e ntw i-
ck e lte n k ritisch e n Th e orie  
re spe k tive  de r ih r z u -
gru nde lie ge nde n M arxsch e n 
W e rtth e orie  u nd Fre u dsch e n 
Psych oanalys e . Die  M arxre z e p-
tion de r k ritisch e n Th e orie  
sah  s ich  in Abgre nz u ng z u m  
M arxism u s , w ie  e r im  re ale xis -
tie re nde n Soz ialism u s  u nd 
be i de s s e n Anh änge rInne n 
vorz u finde n w ar. Die s e r M arxi-
m u s  le ninistisch e r Prägu ng 
be lie ß die  Kritik  de s  Kapitalis -
m u s  be im  Anprange rn de r u n-
ge re ch te n Ve rte ilu ng de s  
M e h rw e rte s[3] anstatt das  
Tau sch prinz ip an s ich  als  Ba-
s is  de r k apitalistisch e n 
Ve rge s e llsch aftu ng, u nd da-
m it die  Gru ndbe dingu ng für 
die  prinz ipie lle  Existe nz  e ine s  
M e h rw e rte s , anz u gre ife n. 
Erst die  Ve rle gu ng de s  analy-
tisch e n Fok u s  au f de n Tau sch  
- d.h . au f die  Frage  w ie so übe r-
h au pt z w e i Ge ge nstände  m it-
e inande r ge tau sch t w e rde n 
k önne n - e rm öglich t de n 
Blick  au f de n Fe tisch ch arak -

te r de r W are , de r darin be -
ste h t, das s  e ine m  Ge ge nstand 
- also de r W are  - e in ih m  inh ä-
re nte r W e rt z u ge sproch e n 
w ird, w om it e in Ge ge nstand 
e ine  Eige nsch aft - die  Eige n-
sch aft e ine n W e rt z u  be s itz e n 
- z u ge sproch e n be k om m t, die  
ih r nich t natürlich  anh afte t, 
w ie  e tw a Farbe  ode r Form , 
u nd dadu rch  e ine m  Stück  
H olz  au s  präz ivilisatorisch e n 
Z e ite n gle ich t, de m  die  Fäh ig-
k e it Re ge n h e rbe iz u fü h re n 
ange dich te t w ird, also e ine m  
Fe tisch . Stattde s s e n w äre  das  
Vorh ande ns e in e ine s  W e rte s  
als  e tw as  ge s e llsch aftlich  Ve r-
u rsach te s  z u  be gre ife n. Doch  
e be n die s e  Sich tw e is e  ge langt 
s e lte n in das  Be w u s sts e in de r 
im  Tau sch s yste m , u nd in w e i-
te re r Folge  im  e ntw ick e lte n 
Kapitalism u s , ve rh afte te n 
M e nsch e n, de  facto u nabh än-
gig von ih re r ge s e llsch aftli-
ch e n Ste llu ng, s e i die s e  nu n 
in de r Arbe ite rInne nsch aft, 
Unte rne h m e rInne nsch aft 
ode r im  Bank e nw e s e n anz u -
s ie de ln. Unte r ande re m  w e il 
alle  M e nsch e n de m  abstrak -
te n Prinz ip de s  W e rte s  u n-
te rw orfe n s ind, w e lch e s  s ich  
e rst in Form  de s  Ge lde s  k on-
k re tis ie rt u nd dadu rch  e rst 
für de n M e nsch e n u n-
m itte lbar e rfah rbar w ird, u nd 
de m  dam it z u sam m e n-
h änge nde n Fe tisch de nk e n e r-
lie ge n, de r die  re ale  
Ve rfaßth e it de s  ge s e llsch aftli-
ch e n Se ins  für de n Erk e nnt-
nisproz e ß ve rsch le ie rt, 
ge langt Adorno z u  de r Ein-
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sch ätz u ng, das s , e ntge ge n 
traditionsm arxistisch e r 
Ve rlau tbaru nge n, k e ine  privile -
gie rte  Klas s e  e xistie rt, die  
le ich te r die  tatsäch lich e  k api-
talistisch e  Re alität du rch -
sch au e n k ann als  e ine  ande re  
Klas s e . Dam it h ängt e be nso 
die  Z u rück w e is u ng de r Arbe it 
als  e ine  ge ge nübe r de m  Kapi-
tal antagonistisch  au fz u -
fas s e nde  Kate gorie  
z u sam m e n.

Doch  u m  e in Ve rständnis  für 
ge s e llsch aftlich e  Ve rh ältnis s e  
e ntw ick e ln z u  k önne n, re ich t 
e ine  Analys e  de r ök ono-
m isch e n Be dingu nge n nich t 
au s. So sch e ite rt e ine  de rart 
e inge sch ränk te  Sich t an de r 
Erk läru ng de s  Nationalsoz ialis -
m u s , re spe k tive  am  Fasch is -
m u s , de s s e n spe z ifisch e r 
Ch arak te r nich t in de r 
Ve rsch w öru ng be sonde rs  rück -
s ich tslos e r Kapitaliste n z u  
finde n ist, sonde rn im  path olo-
gisch e n, die  M as s e n 
e rgre ife nde n Ve rnich tu ngsan-
tis e m itism u s. Als  Au s -
gangspu nk t 
ps ych oanalytisch e r Ü be rle -
gu nge n die nt de r Frank fu rte r 
Sch u le  die  Be sch ädigu ng de s  
Individu u m s  du rch  die  re -
pre s s ive  Irrationalität de s  ge -
w öh nlich e n Kapitalism u s , 
w orin die  Erk e nntnis  m it-
sch w ingt, das s  Psych e  nich t 
als  e tw as  von de r Ge s e llsch aft 
ge tre nnte s  be gre ifbar ist. 
Gle ich z e itig gre nz t s ich  die  k ri-
tisch e  Th e orie  vom  
Ve rsöh nu ngsm om e nt in de r 
ps ych oanalytisch e n Th e rapie  
ab, de r ve rsu ch t das  Individu -
u m  m it de r re pre s s ive n Ge s e ll-
sch aft in Eink lang z u  bringe n 

u nd dam it noch  m e h r 
be sch ädigt, anstatt de n Ak t 
de r Be sch ädigu ng an s ich  z u  
k ritis ie re n u nd z u  
re fle k tie re n. Im  Folge nde n s e i-
e n e inige  w ich tige  Gru ndbe grif-
fe  z u m  Ve rständnis  de r 
ps ych oanalytisch e n Ü be rle -
gu nge n de r k ritisch e n Th e orie  
e rläu te rt.  De r Be griff de s  au to-
ritäre n Ch arak te rs[4] be z e ich -
ne t die  au f Gru nd de r 
stre nge n väte rlich e n Erz ie -
h u ng m is slu nge ne  Inte gration 
de s  Ü be r-Ich s  in das  e ige ne  
Ich , w e lch e s  die  im  Ü be r-Ich  
ge lage rte n ge s e llsch aftlich e n 
Norm e n u nd Z w änge  m it de m  
Es , also de n e ige ne n Trie bre -
gu nge n, in Eink lang bringe n 
sollte . Die  dadu rch  e nt-
ste h e nde  Ich -sch w ach e  Pe r-
son läs st s ich  von e xte rne n 
W e rtvorste llu nge n le ite n, ih r 
m ange lt e s  an de r Fäh igk e it 
z u r Se lbstk ritik , s ie  de nk t vor-
u rte ilsbe h afte t, projiz ie rt, 
ve rh ält s ich  abw e ch s e lnd u n-
te rw ürfig bz w. au toritär, e tc. 

Eine  Rolle  spie lt be i de r 
Entw ick lu ng e ine r solch e n 
Pe rsönlich k e it de r Narz is s -
m u s. Eine rs e its  in de r Form  
de s  prim äre n Narz is sm u s , 
de r in de r K indh e it du rch  die  
Ve re inbaru ng de r e ige ne n 
W ünsch e , de m  Lu stprinz ip, 
m it de r von au ße n an e s  ge -
trage ne n Anforde ru nge n, de m  
Re alitätsprinz ip, e ine  Ein-
sch ränk u ng e rfäh rt. Im  Z u ge  
die s e s  Proz e s s e s  h at s ich  das  
K ind de n du rch  die  Elte rn re -
präs e ntie rte n ge s e llsch aftli-
ch e n Re ge ln z u  u nte rw e rfe n. 
M arcu s e  sprich t h ie rbe i von 
de r du rch  die  H e rrsch aftsför-
m igk e it de r Ge s e llsch aft be -

w irk te n z u sätz lich e n 
Trie bu nte rdrück u ng, die  übe r 
de n notw e ndige n Trie bve r-
z ich t h inau sge h t. In die s e m  
Z u sam m e nh ang w ird von s e -
k u ndäre m  Narz is sm u s  ge spro-
ch e n, de r de n Konflik t 
z w isch e n de r e ige ne n narz is s -
tisch  be s e tz te n Pe rson u nd 
de m  du rch  ge s e llsch aftlich e  
Z u m u tu nge n, die  ih m  je doch  
nich t als  solch e  ins  Be w u s st-
s e in ge lange n, h e rvorge brach -
te  O h nm ach tsge fü h l m it de r 
Su ch e  nach  de n k onk re te n, 
ve rm e intlich  für die s e n Z u -
stand ve rantw ortlich e n, 
Sch u ldige n löst. 

M it H ilfe  de r path isch e n Pro-
je k tion e rfäh rt dann de r au to-
ritäre  Ch arak te r 
Erle ich te ru ng, de nn e r k ann 
die  m ü h sam  u nte rdrück te n, 
ge s e llsch aftlich  nich t z u ge -
las s e ne n, e ige ne n W ünsch e  
u nd Trie be  au f e in "fre m de s" 
Ande re  projiz ie re n. Be ispie l-
h aft dafür ist die  von Antis e -
m itInne n ge le iste te  Proje k tion 
de r ih ne n ode r von ih ne n 
s e lbst ve rw e h rte n Vorste l-
lu nge n w ie  e tw a M üßiggang, 
m one täre  Sorglos igk e it u nd 
k indlich e  Allm ach tsph antas i-
e n au f Ju de n, an de ne n je ne  
e ige ne n W ünsch e  ne gativ be -
k äm pft w e rde n, näm lich  als  
arbe its sch e u , ge ldgie rig u nd 
w e ltbe h e rrsch e nd. Die s e  
Ve rfah re nsw e is e  de r Ab-
spaltu ng e ige ne r u nte rdrück -
te r Ante ile  u nd de re n 
Be k äm pfu ng an ve rm e intlich  
an de r e ige ne n M is e re  sch u l-
dige n "fre m de n" Ande re n, im  
Ge ge nsatz  z u  w om öglich  dar-
an tatsäch lich  ve rantw ortli-
ch e n Instanz e n, die  je doch  
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de r e ige ne n Gru ppe  ange h ö-
re n, be k am  die  Be z e ich nu ng 
k onform istisch e  Re be llion 
bz w. au toritäre  Re be llion. Je -
doch  e rst die  M as s e  e rlau bt 
de m  narz is stisch  Ge k ränk te n 
die  be fre ie nde  W irk u ng de r Ab-
le gu ng de s  Re alitätsprinz ips  
z u  e rle be n, w e lch e  e s  de m  Ein-
z e lne n e rm öglich t oh ne  die  
k ränk e nde n Ein-
sch ränk u nge n de s  du rch  das  
Ü be r-Ich  re präs e ntie rte n Ge -
w is s e ns  de n e ige ne n Trie be n 
volle nds  nach z u ge h e n. Dabe i 
ve rk örpe rt de r Fü h re r das  
fle isch ge w orde ne  Ide al-Ich , 
w e lch e r sow oh l e ine  
Ide alis ie ru ng als  au ch  e ine  
narz is stisch -libidinös e  Ide ntifi-
z ie ru ng e rfäh rt, w e sw e ge n e r 
gle ich z e itig als  große r stark e r 
M ann u nd als  k le ine r M ann 
von ne be nan - "e ine r von 
u ns" - e rsch e ine n m u s s.

Die  h ie rbe i übe r die  Ide ntifi-
z ie ru ng m it de m  Fü h re r statt-
finde nde  Ide ntifiz ie ru ng de r 
Einz e lne n m ite inande r be nötig-
te  in de r nationalsoz ialis -
tisch e n Volk sge m e insch aft 
e in Ne gative s , e in Ge ge nvolk . 
Eine  Analys e  de s  Antis e m itis -
m u s  be k am  u .a. de sw e ge n in 
de r Frank fu rte r Sch u le  e ine n 
w ich tige n Ste lle nw e rt, die  im  
Ü brige n als  e ine  de r e rste n 
die  z e ntrale  Fu nk tion de s  An-
tis e m itism u s  im  Nationalso-
z ialism u s  in de r Th e orie  
re fle k tie rte n. Doch  die s e  
h ande lt nich t nu r vom  Antis e -
m itism u s , sonde rn e be nso 
vom  Einz e lne n in de r Ge s e ll-
sch aft, s e in be sch ädigte s  
Le be n, s e ine  Konstitu tion als  
W are nbe s itz e r - s e i die s  nu n 
de r Be s itz  in Form  ge ge nständ-

lich e r W are n ode r de r e ige ne n 
Arbe its k raft, s e ine  narz is s -
tisch e n Kränk u nge n, von s e i-
ne r W e ige ru ng falsch e  
Sich e rh e ite n au fz u ge be n u nd 
s e ine  Unfäh igk e it z u r Se lbst-
k ritik . 

Sovie l z u  de n Gru ndlage n 
de r k ritisch e n Th e orie ; nu n 
z u r Ak tu alität die s e r. De r 
H as s  de r Re ch ts e xtre m e n au f 
die  k ritisch e  Th e orie  be ru h t 
nich t nu r h ins ich tlich  de n Ak -
tivitäte n e tw a M arcu s e s  im  
Rah m e n de s  O SS (Vorläu fe r-
organisation de s  CIAs) - die  
Analys e n de s  nationalsoz ialis -
tisch e n De u tsch lands  z u m  In-
h alt h atte n, de m  
m arxistisch e n Ge h alt de r k ri-
tisch e n Th e orie  ode r de r Au f-
fas su ng die  Frank fu rte r 
Sch u le  h ätte  e ine  k oordinie rte  
Um e rz ie h u ng de r De u tsch e n 
m itbe trie be n. Die  Able h nu ng 
s itz t vie lm e h r tie fe r, in de r 
Abw e h r von Z w e ife l, Kritik , 
Psych oanalys e , Rationalität 
u nd Inte lle k tu alism u s. Also 
all je ne m , das  das  m ü h sam  
au fre ch te rh alte ne  Bild de r Au -
th e ntiz ität, Re inh e it u nd 
W ide rspru ch sfre ih e it de s  Ich s  
u nte rm inie re n k önnte , je doch  
gle ich z e itig e in s ich  s e lbst ve r-
bote ne s  abe r de nnoch  insge -
h e im  e rs e h nte s  Unte rne h m e n 
s ym bolis ie rt, näm lich  de n Ve r-
s u ch  de r Ü be rw indu ng de r 
k ränk e nde n Be sch ränk u nge n 
de r ge s e llsch aftlich e n Re ali-
tät. So ve rw u nde rt die  re ch ts -
e xtre m e  Be tonu ng de s  
jüdisch e n back grou nds  e tli-
ch e r Ange h örige r de r Frank -
fu rte r Sch u le  ode r de r 
Vorw u rf de r Ge m e insch afts -
z e rs e tz u ng nich t w e ite r.

Das  trau te  H e im  de r link e n 
Ge m e insch aft stößt s ich  
w ie de ru m  an de r ve rm e intli-
ch e n Praxisfe indlich k e it de r 
k ritisch e n Th e orie . Adorno, 
de m  die s e  Kritik  vorde rgrün-
dig gilt, s e tz te  s ich  trotz  s e i-
ne r pe s s im istisch e n 
Einsch ätz u ng de r e m anz ipato-
risch e n Kraft e ine r Praxis , die  
u nte r de n de rz e itige n ge s e ll-
sch aftlich e n Ve rh ältnis s e n 
au f e ine  be fre ite  Ge s e llsch aft 
abz ie lt, trotz de m  e r ste ts  au f 
die  Re fle xion de r Be -
dingu nge n de r Praxis  poch te , 
de n W ide rsprüch lich k e ite n po-
litisch e r Inte rve ntione n au s. 
Darübe r h inau s  drängte  Ador-
no, e be n w e ge n de m  M ange l 
an e ine r Praxis , die  e ine  e rnst-
h afte  Be s e itigu ng von Staat 
u nd Kapital anstre ngt, au f 
die  Ve rh inde ru ng de s  
Sch lim m ste n, e ine  W ie de rh o-
lu ng von Au sch w itz . Das s  die  
Gru ndlage n dafür noch  
im m e r be ste h e n läs st s ich  ge -
rade  in de n le tz te n Jah re n 
ve rm e rk e n, sow oh l in Form  
de s  islam istisch e n Djih adis -
m u s  als  au ch  de r "w e ltw e ite n 
Intifada." Be im  Djih adism u s  
bz w. im  Se lbstm ordatte ntat 
ist de r Ve rnich tu ngsw ah n in 
de r Se lbstau fgabe  für e ine  h ö-
h e re  Entität, für Allah , abe r 
e be nso für die  Ge m e insch aft, 
ange le gt, in de r Ve rtröstu ng 
de s  im  die s s e its  Le be nde n au f 
das  Je ns e its , le tz tlich  in de r 
Se h nsu ch t nach  de m  e rlö-
su ngsve rh e iße nde n Tod. 
Dabe i ve rfolgt de r Erlösu ngs -
w u nsch  du rch au s  au ch  e in 
w e ltlich e s  Z ie l: die  Ve rnich -
tu ng de s  "m e taph ys isch e n 
Fe inde s", de s s e n de r für die  
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Not au f Erde n ve rantw ortlich  
sch e int.[5] Abe r e be nso gibt 
de r Antis e m itism u s  in de n 
arabisch e n Ge s e llsch afte n 
Gru nd z u r Be sorgnis. Be i de r 
De batte  darübe r, sofe rn übe r-
h au pt das  Proble m  ge s e h e n 
w ird, ge rate n die  Ve rfas sth e it 
de r arabisch e n Ge s e ll-
sch afte n w ie  au ch  de r qu alita-
tive  Unte rsch ie d z w isch e n 
traditione lle m  Antiju daism u s  
u nd m ode rne m  Antis e m itis -
m u s  au s  de m  Blick fe ld. 
Die s e n Unte rsch ie d, w e lch e r 
in de r Ablösu ng de r re ligiös e n 
Qu e lle  de s  Ju de nh as s e s  
du rch  die  w e ltlich e  Qu e lle  de r 
s ich  ve rbre ite nde n abstrak te n 
H e rrsch aft be ru h t, z u  s e h e n 
be tonte  die  k ritisch e  Th e orie  
als  e ntsch e ide nd, u m  e ine m  
adäqu ate n Ve rständnis  de s  
m ode rne n Antis e m itism u s  nä-
h e r z u  k om m e n. Anstatt de n 
m ode rne n Antis e m itism u s  z u  
be k äm pfe n, bie de rt s ich  Eu ro-
pa je doch  ve rsch ie de ne n an-
tis e m itisch e n arabisch e n 
Staate n, Rack e ts  u nd Pe r-
sone n als  ve rständnisvolle r 
Bündnispartne r - in 
re s s e ntim e nt- ge lade ne r Ab-
gre nz u ng z u  de n USA - an, w o-
vor H ork h e im e r be re its  19 60 
als  e ine  m öglich e  Entw ick -
lu ng w arnte .

Analog z u  Eu ropa läs st die  
Antiglobalis ie ru ngsbe w e gu ng 
k e in Soz ialforu m  au s , u m  
s ich  m it arabisch e n De spoti-
e n z u  "solidaris ie re n" u nd 
ge ge n Israe l z u  w e tte rn. Abe r 
e be nfalls  au f th e ore tisch e r 
Ebe ne  läs st s ie  z u  w ünsch e n 
übrig, de nn de re n Ge gne r-
sch aft z u m  w e ltu m -
spanne nde n Kapitalism u s  

m u s s  s ich  de n Vorw u rf de s  
"stru k tu re lle n" Antis e m itis -
m u s  ge falle n las s e n.[6] Be -
re its  in de n Se ch z ige r Jah re n 
sah e n Ve rtre te r de r k ritisch e n 
Th e orie  die  Ge fah r de r Em p-
fänglich k e it de r Link e n, bz w. 
dam als  de r Stu de ntInne nbe w e -
gu ng, für antie m anz ipato-
risch e s  Ge dank e ngu t, au ch  in 
Anbe trach t de r De batte n z u  Is -
rae l. Die  Be z u gnah m e  au f Is -
rae l fand be i Adorno u nd 
H ork h e im e r nich t nu r au f 
th e ore tisch e r Ebe ne  statt, e t-
w a im  Be fu nd, das s  de r Anti-
z ionism u s  e in Platz h alte r für 
Antis e m itism u s  ode r die  Re de  
vom  nationale n Se lbstbe stim -
m u ngsre ch t e ine  Au ge n-
au sw isch e re i ist, sonde rn 
e be nso k onk re t in de r Sorge  
u m  die  Existe nz  Israe ls.

Z u m  Sch lu s s  s e i au f e ine  in-
te re s sante  Analogie , die  w äh -
re nd de s  Sym pos iu m s  
ve rw e nde t w u rde , ve rw ie s e n. 
Sow oh l die  k ritisch e  Th e orie  
als  au ch  de r Z ionism u s  sa-
h e n die  Barbare i de s  National-
soz ialism u s  als  e ine n 
h istorisch e n Bru ch . De r 
Z ionism u s  z og die  prak tisch e  
Kons e qu e nz  au s  de m  Ve r-
sage n de r bürge rlich e n u nd so-

z ialistisch e n 
Em anz ipationsproje k te  die  
Barbare i z u  ve rh inde rn. Die  
k ritisch e  Th e orie  vollz og 
Kons e qu e nz e n au f e ine r th e o-
re tisch e n Ebe ne , s ie  m is s -
trau t je de r Praxis , die  die  
Th e orie  sch e u t, u nd je de m  
Ve rsu ch  e ine  Utopie  z u  k on-
stru ie re n. Sie  w e iß u m  die  
Vorte ile  de r bürge rlich e n 
Ge s e llsch aft, w irft ih r ih re  
e ige ne n u ne inge löste n Glück s -
ve rspre ch e n vor, ve rte idigt s ie  
je doch , im  W is s e n daru m , 
das s  e s  sch lim m e re s  gibt, vor 
de r Avantgarde  de r Barbare i. 
Sie  fügt de m  M arx'sch e n k ate -
gorisch e n Im pe rativ e ine n w e i-
te re n h inz u : "alle s  H ande ln so 
e inz u rich te n, daß Au sch w itz  
s ich  nich t w ie de rh ole , nich ts  
äh nlich e s  ge sch e h e ".

Marc 

[1]: Die  "k ritisch e  Th e orie " w ird au ch  "Frank fu rte r Sch u le " 
ge nannt, de re n w ich tigste n Ve rtre te r Adorno, H ork h e im e r, 
M arcu s e , Be njam in, From m , Pollock , Löw e nth al u nd Ne u -
m ann darste llte n.
[2]: W e ite re  Inform atione n w e rde n au f de r W e bs e ite  von Café 

Critiqu e  e rsch e ine n: http://www.cafecritique.priv.at
[3]: Je ne r W e rtante il e ine r W are , de r du rch  Arbe it die s e r 

W are  h inz u ge fügt abe r nich t e ntloh nt w ird.
[4]: Adorno, Th e odor W .: Stu die n z u m  au toritäre n Ch arak te r, 

Su h rk am p Ve rlag, Frank fu rt am  M ain 19 73
[5]: http://www.cafecritique.priv.at/worst.html
[6]: http://www.cafecritique.priv.at/fetantikap.html
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TU Goodie  - Dom ain
Das  "Goodie  Dom ain Se r-

vice "(GDS), ve rw alte t von 
Antonin Sprinz l, ist die  
z e ntrale  Qu e lle  für O pe n 
Sou rce  Softw are  an de r TU 
W ie n. W ah rsch e inlich  
k e nne n alle  Inform atik -Stu -
die re nde n de n GD[1]. 
Daru m  ist e s  w oh l au ch  in-

te re s sant m al e tw as  übe r 
die  Ph ilosoph ie  de s  GDS z u  
e rfah re n.

      Ide e  und M axim e n

Das  GDS w u rde  19 9 3 ins  
Le be n ge ru fe n, u m  e ine  lo-
k ale , übe rs ich tlich e  Qu e lle  
für liz e nz fre ie , qu e lloffe ne  
Softw are  u nd e insch lägige n 
Inform atione n z u  sch affe n. 
M it Jah re s be ginn 19 9 4 
ging de r GD[1] ins  Le be n, 
dam als  noch  m it e ine r be -
sch e ide ne n Re s sou rce n-Au s -
stattu ng von 10 GB. De r 
Be tre ibe r de s  GD-Se rvice , 
Antonin Sprinz l, h at s ich  
e inige  M axim e n z u  Gru nde  
ge le gt. 

So ist die  Stru k tu r de r 
ange bote ne n Softw are  
im m e r äh nlich  au fge bau t 
u nd au ch  die  URLs  darau f 
ble ibe n - im  Ge ge nsatz  z u  
de n URLs  de r Anbie te -
rInne n, die  ih re  Stru k tu r ge -
le ge ntlich  ände rn - übe r 
die  Z e it k ons iste nt. De s  W e i-
te re n ist e in Z ie l, das s  e s  
ve rsch ie de ne  Be z u gsm e -
ch anism e n gibt, so ist de r 
Z u griff via FTP, H TTP u nd 
RSYNC m öglich .

Ange botsspe k trum  
        und Arbe itsw e ise

De r größte  Te il de s  
Ange bots  e ntfällt au f Softw a-
re , im  Be sonde re n au f 
O pe n Sou rce  Softw are , fe r-
ne r Fre e w are  sow ie  für de n 
ak ade m isch e n Be re ich  li-
z e nz ge bü h re nfre ie  Softw a-
re . W ich tig für 
Linu x-Be nu tz e rInne n s ind 
w oh l au ch  die  M irrors  de r 
ve rsch ie de ne n Distribu -
tione n.
W e ite rs  w e rde n au ch  M ir-

rors  von dive rs e n 
Dok u m e ntatione n ange bo-
te n, u nte r ande re m  von 
PH P, Se lfh tm l u nd Knop-
pix. Es  gibt au ch  ande re  
Proje k te , die  dort M irrors  ge -
fu nde n h abe n, so z .B. das  
Gu te nbe rg Proje k t.

Die  täglich e  Arbe it am  
GDS u m fas st das  re ge lm ä-
ßige  Anpas s e n de r Sk ripte , 
m it de ne n ak tu e lle  Softw a-
re  be sorgt w ird, Au sw e rte n 
de s  Ange bots , u m  au f ne u e  
Tre nds  z u  re agie re n u nd 
au ch  Ü be rw ach u ng de s  Sys -
te m s  u m  vor de n Ge fah re n 
de s  Inte rne t u nd de m  
ph ys ik alisch e n Date ngau  ge -
w ach s e n z u  s e in. Antonin 
Sprinz l k üm m e rt s ich  fast 
ru nd u m  die  Uh r u m  de n 
gd, so k om m t e s  au ch  vor, 
das s  w ich tige  Distribu -
tione n de facto übe r das  W o-
ch e ne nde  be sorgt w e rde n. 

Ih m  ist vor alle m  w ich tig, 
das s  Ve rlas s  au f das  GDS 
ist.

Te ch nisch e s

Das  GDS be ste h t 
m om e ntan au s  z w e i 
Su nSPARC Ente rpris e  450 
m it je  4 GB Arbe its spe ich e r 
u nd 4 CPUs  pro M asch ine . 
Be ide  M asch ine n s ind übe r 
H igh Spe e d Fibre  Ch anne l 
Link s  an e in H itach i-SAN 
ange bu nde n. Eine  de r 
be ide n M asch ine n die nt 
abe r prim är als  Back u psys -
te m  u nd als  lok ale  
Re s sou rce [2]. Falls  die  
H au ptm asch ine  au sfällt 
k ann die  z w e ite  inne rh alb 
k u rz e r Z e it übe rne h m e n.

Die  Fe stplatte nk apaz ität 
von 3,5 TB ist z u  9 5% 
ge nu tz t, e in w e ite re r Au s -
bau  ist noch  für die s e s  
Jah r ge plant.

Ne tz w e rk m äßig s ind die  
M asch ine n m it 4x 100 M b-
ps  Ne tz w e rk sch nittste lle n 
ange bu nde n, w obe i de m  
GD ak tu e ll 70 M bps  ins  in-
te rnationale  Ne tz  z u ste h e n, 
w obe i das  Au ge nm e rk  vor 
alle m  au f de n ak ade -
m isch e n u nd sch u lisch e n 
Be re ich  in Ö ste rre ich  ge le gt 
w ird. Das  täglich e  Dow nloa-
dvolu m e n be trägt 550-600 
GBs.

[1] GD: http://gd.tuwien.ac.at
[2] GD4: http://gd4.tuwien.ac.at
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Als  näch ste s  in de r Re ih e  

de r von de r Fach sch aft ge -
h oste te n Proje k te  (nach  
de m  frau e nw e b.at im  le tz -
te n Fridolin) w olle n w ir die s -
m al action.at vorste lle n, 
de r z u m  Datu m  de s  
Ve rfas s e ns  de s  Artik e ls  
z w ar noch  h ie r w ar, inz w i-
sch e n abe r u ns e re  Räu m -
lich k e ite n ve rlas s e n 
m u s ste . Im m e rh in h at u ns  
de r action.at vie le  Jah re  h in-
du rch  be gle ite t, daru m  ist 
e r au ch  je tz t noch  e ine  au s -
fü h rlich e  Vorste llu ng w e rt.

Die  Abk ürz u ng a.c.t.i.o.n 
ste h t für "artists , com m u ni-
cation, th e ory, inform ation, 
organisations  ne tw ork ". Im  
Gru nde  ge nom m e n ist acti-
on.at e in Ve re in de r u nte r 
http://www.action.at 
e ine  (virtu e lle ) Plattform  
für Künstle rInne n, poli-
tisch e  Initiative n, 
k u ltu re lle  Gru ppie ru nge n 
u nd vie le m  m e h r bie te t. 
Die  'k oope rative  k u ltu re lle  
Ve rne tz u ng', w ie  action.at 
ge rne  ge nannt w ird, bilde t 
e ine n au tonom e n Ge ge npol 
z u m  M ainstre am  de r h e u -
tige n Ku ltu rpolitik . Acti-
on.at bie te t für vie le  
Initiative n gratis  W e bspace  
an- ich  pe rsönlich  bin e rst 
im  Lau fe  m e ine r Re ch e r-
ch e n für die s e n k le ine n 
Artik e l darau f ge k om m e n, 
w as  für Dom ains , die  ich  
sch on s e it länge re m  ansu r-
fe , au f de m  action ge h oste t 
w e rde n. 

Das  ge h t vom  
Ku ltu rz e ntru m  7* übe r die  
Kom m u nik ationsplattform  
dire ct.action.at bis  z u r Se i-
te  von de r Inte re s s e nsge -
m e insch aft de r W ie ne r 
Ku ltu rsch affe nde n ode r z u r 
Se ite  de s  K inok i. De n Stu -
die re nde n w ah rsch e inlich  
am  näch ste n ste h t das  
TüW i, das  au ch  e ine n Platz  
au f de m  Re ch ne r von acti-
on.at ge fu nde n h at. Ge rade  
au fgru nd de r politisch e n Si-
tu ation in Ö ste rre ich  (nich t 
e rst s e it 2000, k u ltu rfe ind-
lich  w are n die  Re gie ru nge n 
vorh e r au ch , nu r h alt nich t 
so stark ) u nd de r 'Re pre s s i-
on' ge ge nübe r von Ku ltu r, 
ist e s  notw e ndig, u nabh än-
gige  Stru k tu re n u nd 
Ange bote  im  Ne tz  au fz u bau -
e n u nd z u  förde rn. "Gru nd-
lage  für die  Arbe it von 
action.at ist nich t nu r die  
te ch nisch e  sonde rn vor 
alle m  die  soz iale  Kom pe -
te nz  alle r Be te iligte n. Es  ist 
u ns  e in Anlie ge n, poli-
tisch e s  Be w u s sts e in für die  
k u ltu re lle  Be de u tu ng ne u -
e r M e die n z u  sch affe n u nd 
de re n k ritisch e  Nu tz u ng z u  
förde rn."

"W ir e rm öglich e n Kom -
m u nik ation, Z u sam m e n-
arbe it u nd Inte rak tion 
z w isch e n Ku nst- u nd Ku ltu -
rinitiative n sow ie  k u ltu r-
inte re s s ie rte n M e nsch e n. 
Darübe r h inau s  re ge n w ir 
th e ore tisch e  Au s e in-
ande rs e tz u nge n u nd inh alt-

lich e  Dis k u s s ione n z u  
k u ltu re lle n Th e m e n an." 
Und ge rade  du rch  das  
Ange bot von action.at an 
die  Ku ltu r- u nd Politik -
sch affe nde n, s ich  z u  ve r-
ne tz e n u nd z u  
k om m u niz ie re n, e ntste h t 
au f die s e r Plattform  e in 
Ü be rblick  übe r die  u nk om -
m e rz ie lle  Ku nst- u nd Su b-
k u ltu r Sz e ne .

Doch  le ide r k am  e s  nich t 
so w ie  w ir e s  ge rne  ge h abt 
h ätte n: Sch on s e it länge -
re m  lag u ns  de r Z e ntrale  I
nform atik -Die nst in de n 
O h re n, das s  s ie  nu r Se ite n 
h oste n w olle n, die  m it Le h -
re  u nd/ode r Forsch u ng z u  
tu n h abe n. W ir h abe n 
im m e r w ie de r ve rsu ch t m it 
de m  Z ID ins  Ge spräch  z u  
k om m e n, je doch  h at die s  
lange  Z e it, vor alle m  au s  
Te rm ingründe n, nich t ge -
k lappt. Nu n h abe n w ir e s  
z w ar ge sch afft z u  be -
gründe n, w aru m  e s  s inn-
voll ist, die  Bandbre ite  de r 
TU W ie n für u nte rstütz e ns -
w e rte  Proje k te  z u r Ve rfü -
gu ng z u  ste lle n, action.at 
m u s ste  im  Ende ffe k t trotz -
de m  rau s  u nd h at (z u m  
Glück ) sch on bald darau f 
e ine n Platz  au f de m  Se rve r 
de r Ö H  (Bu nde sve rtre tu ng) 
ge fu nde n.

"Die  M öglich k e ite n de r In-
form ationste ch nologie n 
s ind e ine  Ch ance . Nu tz e n 
w ir s ie !"






